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FEUDENHEIM. Wird Mann-
heim WM-Stadt für Rand-
sportarten? Nach der Faust-
ball-Weltmeisterschaft in 
diesem Jahr kommen 2024 
die Weltmeisterschaften im 
Tauziehen in die Quadrate-
stadt. Ein Vorgeschmack auf 
die Veranstaltung, die vom 12. 
bis 15. September im Seppl-
Herberger-Stadion ausgetra-
gen wird. Im Alten Waldhof-
Stadion am Alsenweg werden 
dazu 1.500 Athleten aus 20 
bis 25 Nationen erwartet. Im-
merhin 300 Aktive  trafen 
sich jetzt beim Internationen 
Jugend-Tauziehturnier GE-

NSB auf dem Mehrzweckfeld 
im Spinelli-Park. Schon aus 
der Ferne waren Anfeuerungs-
rufe und Musik zu hören. Das 
klang nach guter Laune in 
Kombination mit Sport – und 
war es auch. Schon im Achtel-
fi nale zeichnete sich ab, dass 
an der Schweiz wohl kaum 
vorbei zu kommen war. Die 
Eidgenossen holten sich Gold, 
Silber, Bronze und auch Rang 
vier. Für Kenner keine Über-
raschung: „Die Schweizer ha-
ben in den letzten drei Jahren 
das Tauziehen dominiert“, 
erzählt Thomas Kaltenbach 
vom Orgateam. Als GENSB-

Repräsentant kann er auch er-
klären, wofür die Abkürzung 
steht: „Für Germany, England, 
Netherlands, Switzerland, 
Belgium“, die Begründer des 
Internationalen Jugendtur-
niers. 31 Teams haben sich 
für Mannheim gemeldet. 
Übernachtet wurde in der Ju-
gendherberge Heidelberg, wo 
samstags auch eine große Par-
ty für alle geschmissen wurde. 
Denn über den Wettkampf-
gedanken hinaus ist der Aus-
tausch zwischen den Ländern 
und Jugendlichen ein weiteres 
Ziel des GENSB-Turniers. 
Dieser Austausch ist auch auf 

dem Spinelli-Mehrzweckfeld 
zu beobachten. Die Stimmung 
ist fröhlich, der Umgang fair. 
Auch wenn natürlich jeder 
eine Runde weiterkommen 
will. Die Mannschaft aus Bal-
linastoe hat es nicht geschafft 
und das Viertelfi nale knapp 
verloren. Ein bisschen traurig 
seien sie schon, aber die jun-
gen Sportler aus Irland wür-
den sich trotzdem freuen, erst-
mals als Team in Deutschland 
zu sein, meint der Trainer und 
hebt die guten Wettkampfbe-
dingungen ebenso hervor wie 
die „nice breeze“, die übers 
Gelände weht und die große 

Hitze erträglicher macht. Die 
Frischluftschneise funktio-
niert ganz offensichtlich. Alle 
vier Schweizer Teams haben 
hingegen das Viertelfi nale 
überstanden. Einem von ihnen 
trotzen die Tauziehfreunde 
aus Dietenbach bei Freiburg 
einen dritten Durchgang ab, 
den sie nach spannenden Mi-
nuten dennoch verloren geben 
müssen. Am Ende wird die 
Mannschaft mit Platz sieben 
bestes deutsches Team. So 
stark die Schweizer auch sind: 
Tauziehen, das von 1900 bis 
1920 olympisch war, ist auch 
dort nach wie vor eine Rand-
sportart, wie Armin Burch 
und Lukas Bernhard berich-
ten. Allerdings erfreue diese 
sich in einigen Regionen groß-
er Beliebtheit. Die Gegend um 
Stans, Oberdorf und Engelberg 
gehöre dazu. Bernhard, der 
auch Nationaltrainer der U 19 
ist, sagt, dass beim Tauziehen 
Teamgeist und der Wunsch, 
zusammen etwas zu erreichen, 
eine ebenso wichtige Rolle 
spielten wie das gemeinsame 
Feiern und Spaßhaben. „Alle 
gehen durch dick und dünn 
und geben ihr Bestes, auch 
wenn das Wetter nicht so gut 
mitspielt wie hier in Mann-
heim“, ergänzt Burch. 

„Wir haben es hier mit der 
einzigen Sportart zu tun, 
bei der die Mannschaft ge-
winnt, indem sie rückwärts 
läuft“, fasst Corsin Wörner 
das Geschehen auf dem Feld 
zusammen. Auf jeder Seite 

des Seils dürfen sich bei die-
sem Jugendturnier 560 Kilo-
gramm Lebendgewicht befi n-
den. Ob diese sich auf sieben, 
acht oder vielleicht zehn sehr 
leichte Sportler und Sportle-
rinnen verteilen, ist egal. Wer 
den Gegner als Erstes über die 
vier Meter entfernte Mittelli-
nie gezogen hat, hat die Par-
tie gewonnen. „Tauziehen ist 
eine Ganzkörpersportart und 
besteht zu jeweils 30 Prozent 
aus Kraft und Ausdauer, die 
restlichen 40 Prozent macht 
eine gute Technik aus“, er-
klärt Kaltenbach. Naja, und 
offensichtlich spielt auch die 
Kommunikation während des 
Wettkampfs eine große Rolle. 
Trainer und Betreuer sind mit 
auf dem Feld, um die Mann-
schaft zu coachen. Die Kampf-
richter achten darauf, dass alles 
korrekt verläuft, beispielswei-
se auf ein von Anfang an straff 
gespanntes Seil. Doch anders 
als bei vielen anderen Sport-
arten bedarf es keiner Ziel-
fotos oder der komplizierten 
Messung von Hundertstel- und 
Tausendstelsekunden, um zu 
erkennen, wer gewonnen hat. 
Auch das macht diese Sportart 
durchaus sympathisch, die zu-
gleich spannend anzusehen ist. 
Auch Kaltenbach und Wörner 
loben die gute Unterstützung 
durch die BUGA-Verantwort-
lichen sowie das tolle Ambi-
ente und hoffen, dass sie damit 
neugierig gemacht haben auf 
die Weltmeisterschaften 2024 
in Mannheim.  pbw

Alle ziehen an einem Strang
Internationales Jugend-Tauziehturnier als Vorgeschmack auf die WM 2024

Der gemeinsame Kraftakt führt beim Tauziehen zum Erfolg, wie beim GENSB-Jugendturnier unschwer zu erkennen war.  Foto: Warlich

O S T S TA D T/ F E U D E N H E I M . 
„Wow, hier ist alles neu“, heißt 
es gleich zu Beginn des Hör-
spiels, als die Kinder im Lui-
senpark eintreffen. Mit sieben 
Jungen und Mädchen aus dem 
Kinderchor der Evangelischen 
Gemeinde Feudenheim hat 
Florian Wilhelm zur Bun-
desgartenschau das Hörspiel 
„Der Herzensschatz von der 
BUGA“ aufgenommen. Die 
rund halbstündige Schatz-
suche zwischen Luisenpark, 

Gondelfahrt und Spinelli ist 
ein Hörvergnügen für Kinder 
von vier bis fünf Jahren.

Kinder sehen die Welt oft 
mit anderen Augen. So auch 
in diesem Hörspiel: Wo Er-
wachsene eher die Tiere und 
Pfl anzen in ihrer Vielfalt 
und Schönheit bewundern, 
tauchen Kinder schnell in 
ihre eigene Fantasiewelt ein. 
Das geschieht auch in die-
sem Hörspiel, bei dem vier 
Kinder kaum im Luisenpark 

angekommen sind und sich 
sogleich in ein eigenes Aben-
teuer begeben: Sie werden 
zu Schatzsuchern, die unter 
Wasser, im Dschungel, in der 
Luft und in der Wüste mit 
Neugierde und mit Wissen 
unterwegs sind. Denn es gilt, 
einen verschollenen Schatz 
zu fi nden. Was dieser Schatz 
ist und wo sie ihn fi nden, das 
klärt sich im letzten der vier 
rund siebenminütigen Kapitel 
des Hörspiels auf.

„Wir wollten für Kinder 
einen ausgiebigen Spazier-
gang über die BUGA 23 ver-
binden mit ganz anderen Er-
lebnismomenten“, berichtet 
Chorleiter Florian Wilhelm, 
der bei dem Hörspiel Regie 
führte. Der Text stammt von 
Paul Wegehaupt, für den Ton 
sorgte Eckhardt Stadler, der 
Musikbeauftragte der evange-
lischen Jugendkirche. In des-
sen privatem Tonstudio ent-
stand das Hörspiel. Zu hören 

sind sieben Sprecher: Elias 
und Frida, Helena, Maximi-
lian und Michael sowie Yuri 
und Paul. Sie alle singen im 
Kinderchor mit, den Florian 
Wilhelm in der evangelischen 
Gemeinde Feudenheim leitet. 
„Die Kinder hatten viel Spaß 
an dieser Geschichte und ha-
ben es rundum genossen, die 
Entstehung eines Hörspiels 
so unmittelbar mitzuerleben 
und in einem Tonstudio auf-
zunehmen“, schmunzeln Paul 

Wegehaupt und Eckhardt 
Stadler. Durch Gesprochenes 
und Schritte, Umgebungs-
geräusche und Hintergrund-
atmosphäre sei eine, so Flo-
rian Wilhelm, „künstlich 
hergestellte reale Fantasiewelt“ 
entstanden.

Am Sonntag, 17. Septem-
ber, wird um 15.30 Uhr das 
Kinderhörspiel im kirchlichen 
MöglichkeitsGarten aufge-
führt. Beim Gottesdienst, mit 
dem die Themenwoche unter 

dem Motto „Wie die Kinder“ 
am selben Tag um 12 Uhr er-
öffnet wird, singt der ökume-
nische Kinderchor Franklin. 

zg/red

 Link zum Hörspiel: 
https://ekjm.ekma.de/
hoerspiele/

Hörspiel für Kinder im MöglichkeitsGarten
Feudenheimer Chorleiter hat mit Kindern eine Schatzsuche durch die BUGA 23 produziert
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Aktuell gesucht 

Monika Thiele und ihr 
Team stehen Ihnen für 
alle Fragen zur Seite!

• Unternehmer sucht Haus in gut 
angebundener Lage mit Garage, 
600.000 - 800.000 € 

• Älteres Ehepaar such Wohnung 
im EG oder mit Lift, mit Terrasse/
Balkon, 80 - 100 m²

• Jungrentner suchen Bungalow 

und Garage, Preis nach Zustand

0621 - 54 100  • www.kuthan-immobilien.de 

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-  
und Sanitär- & Elektro- 
installationen

    E-Check

    Ladestation für E-Autos

    Mess-, Steuer-  
und Regeltechnik

    Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas- 
heizungen, Wärmepumpen 

    Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim  
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

NEU Telefon 06 21/3 99 93 60 0
NEU für Kundendienstanfragen: kundendienst@energieremp.de 

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

158158
kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

seenotretter.de

MANNHEIM. Am Samstag, 
30. September, wird der re-
nommierte Kardiologe 
Dr. med. Nana-Yaw Bimpong-
Buta um 16 Uhr die Bühne im 
Roßlauer Weg 5 betreten und 
in die faszinierende Welt des 
Herzens entführen. Der Fach-
arzt für Innere Medizin, Kar-
diologie und Notfallmedizin 
am Evangelischen Kranken-
haus Hagen-Haspe ist zu Gast 
im Pfl egedienst 1A Pfl ege-
MAX 24h. 

„Es ist uns eine Freude, 
dass wir zu einem außerge-
wöhnlichen Vortrag einladen 
dürfen“, freut sich Geschäfts-
führerin Agata Halili auf den 
besonderen Gast, den sie selbst 
schon live erlebt hat und „von 
einer wundervollen, warmen 
und herzensguten Atmosphä-
re“ berichtet. „Wunderwerk 
Herz“ gibt Einblicke in die 
Diagnostik und Therapie des 
Herzens – ohne Fachchine-
sisch, sondern in einfachen 
Worten, die jeder versteht. Der 
Vortrag geht weit über medi-
zinische Fakten hinaus, denn 
der als „Herzensdoc“ bekann-
te Arzt hat die einzigartige 
Fähigkeit, das lebenswichtige 
Organ auch als Quelle von 
Emotionen, Leidenschaft und 
Bindungen zu sehen. „Das 
Herz reguliert nicht nur den 
Blutfl uss, sondern lenkt auch 
unser Glück, unsere Liebe 
und unsere Sehnsüchte,“ ver-
rät Dr. Bimpong-Buta. Gäste 
des Vortrags werden in die 

Geheimnisse des Herzens ein-
tauchen und verstehen lernen, 
wie es zwischenmenschlichen 
Beziehungen, Entscheidungen 
und innerste Empfi ndungen 
prägt. „Dieser Vortrag wird 
nicht nur deinen Geist berei-
chern, sondern auch dein Herz 
berühren“, so Agata Halili. 
Alle, die an einer Teilnahme 
interessiert sind, werden um 
vorherige Anmeldung gebeten, 
entweder unter Telefon (0621) 
669882-0 oder durch Scannen 
des QR-Codes in der Anzeige. 

Nichts liegt der Pfl egedienst 
1A Pfl egeMAX 24h GmbH 
näher als pfl egebedürftigen 
Menschen eine individuelle 
Ganztagsbetreuung in den 
eigenen vier Wänden zu er-
möglichen. „Die Möglichkeit, 
das eigene Leben weiterhin 
selbst zu bestimmen und in 
der gewohnten Umgebung zu 
bleiben, ist für Pfl egeempfän-

ger von unschätzbarem Wert“, 
erklärt der Prokurist des Pfl e-
gedienstes, Andreas Weber. 
Mit der damit einhergehenden 
Entlastung der Angehörigen 
führt das Konzept des Pfl ege-
dienstes zu mehr Lebensquali-
tät rund um die ganze Familie. 
Während die zuvor pfl egenden 
Angehörigen wieder mehr Zeit 
für ihr eigenes Leben haben, 
nehmen sie die regelmäßigen 
Besuche wieder als familiäres 
Zusammensein wahr. 1A Pfl e-
geMAX 24h agiert in einem 
Umkreis von 300 Kilometer 
um ihre Filialen in Mannheim, 
Koblenz und München und 
leistet dadurch einen entschei-
denden Beitrag für die Pfl ege 
und die Lebensqualität von 
Familien in der südwestlichen 
Hälfte Deutschlands. pm/sts

 Weitere Infos unter 
www.1apfl egemax24h.de

Der Kardiologe Dr. med. Nana-Yaw Bimpong-Buta referiert über das 
faszinierendste aller Organe. Foto: zg

„Wunderwerk Herz“
Vortrag bei 1A PflegeMAX über den Taktgeber des Lebens

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FEUDENHEIM. „Am 15. Sep-
tember geht es los“, so lautete 
die Meldung vor einem Jahr 
über die Inbetriebnahme der 
Kita Eberbacher Straße, die im 
baulichen Ensemble mit dem 
Bonhoeffer-Haus errichtet 
wurde. Doch kurz nach Fertig-
stellung kam es zu einem groß-
en Wasserschaden, und drei der 
gerade eingezogenen Gruppen 
mussten wieder ausziehen. Es 
sollte fast ein Jahr dauern bis 
zu ihrer endgültigen Rück-
kehr. Der 23. August war für 
Kinder, Eltern und Kita-Team 
unter der Leitung von Nico-
le Geller der erste Tag in den 
neuen Räumlichkeiten. In dem 
barrierefreien Neubau sind 
die beiden bisherigen evan-
gelischen Kindertagesstätten 
ebenso untergebracht wie der 
neue Gemeindesaal mit bis 
zu 120 Plätzen mit direktem 
Zugang zur benachbarten Jo-
hanneskirche. Grundgedanke 
des Konzeptes ist der Brü-
ckenschlag zwischen Kirche, 
Gemeindehaus und Kita. Die 
Einrichtung bietet zehn Krip-
penplätze und 90 Plätze für 
über Dreijährige an, verteilt 

sich mit ihren rund 800 Qua-
dratmetern Innenraum-Nutz-
fl äche auf drei Stockwerke 
und hat ein Außengelände von 
rund 850 Quadratmetern. Der 
Mehrzweckraum umfasst 70 
Quadratmeter. In der moder-
nen Küche wird täglich frisch 
gekocht. 

Der Neubau wurde im ehe-
maligen Pfarrgarten zwischen 
Pfarrhaus und früherem Bon-
hoeffer-Gemeindehaus errich-
tet. Das Hybridgebäude besteht 
aus zwei kubischen Gebäude-
teilen, die durch ein Foyer ver-

bunden sind. Der Klinkerbau 
wurde passend zum Stil der 
Johanneskirche – das war eine 
Forderung des Denkmalschut-
zes – und nach hohen energe-
tischen Standards errichtet. 
Im Zuge der Baumaßnahme 
wurde auch der Eingangsbe-
reich an der Eberbacher Straße 
neugestaltet. Entlang der Ein-
gangsrampe wurde einer der 
berühmtesten Sätze Dietrich 
Bonhoeffers eingestanzt: „Von 
guten Mächten wunderbar ge-
borgen, erwarten wir getrost, 
was kommen mag“.  pbw

Wiedereinzug nach Wasserschaden
Kita Eberbacher Straße mit einem Jahr Verspätung in Betrieb

Das Außengelände der Kita Eberbacher Straße umfasst rund 850 
Quadratmeter.  Foto: Warlich

MANNHEIM. Alte Pfl anzen-
arten erhalten und somit et-
was für die Pfl anzenvielfalt 
tun, dabei in den Austausch 
über das Gärtnern kommen 
und eine Menge Spaß haben, 
diese Möglichkeiten bietet 
die Saatguttauschbörse der 
Stadtbibliothek Mannheim 
„Säen & Ernten“ nach 2022 
nun auch in diesem Jahr. Das 
Saatgut, das im Herbst 2022 
zurückkam, wurde im März 
2023 wieder ausgegeben. 
Nach einer hoffentlich ertrag-
reichen Saison kann das neu 

entstandene Saatgut ab dem 
11. September einen Monat 
lang wieder in die Bibliothek 
gebracht werden. Auch in 
der Zweigstelle Feudenheim 
kann das Saatgut bis 31. Ok-
tober abgegeben werden. Je 
mehr zurückkommt, desto 
mehr kann im Frühjahr des 
kommenden Jahres wieder 
an die nächsten Hobbygärtner 
weitergereicht werden. Zu be-
achten ist: Am besten werden 
die selbst geernteten Samen 
in eine kleine Tüte oder in 
einen Briefumschlag gefüllt 

und so genau wie möglich 
beschriftet. Es darf nur tro-
ckenes, sortenreines und sa-
menfestes Saatgut abgegeben 
werden. Hybridsaatgut und 
Kürbisgewächse werden nicht 
angenommen. Das Projekt ist 
eine Kooperation der Stadtbi-
bliothek Mannheim mit dem 
Zentralen Mannheimer Lehr-
garten, dem Förderverein der 
Stadtbücherei Friedrichsfeld 
e. V., dem Obst- und Garten-
bauverein Mannheim-Fried-
richsfeld e. V. und GrünWerk-
Feudenheim e. V.  red/pbw

Saatgut tauschen – auch Zweigstelle
Feudenheim ist dabei

 Fischschutz-Radtour am Neckar

RHEIN-NECKAR. Die Landtagsab-

geordnete Dr. Susanne Aschhoff 

(Grüne) lädt zusammen mit ihrer 

Kollegin Fadime Tuncer, Umwelt-

staatssekretär André Baumann und 

dem Aktionsbündnis Unterer Neckar 

interessierte Bürgerinnen und Bürger 

zur Fischschutz-Radtour entlang des 

Neckars ein. Diese fi ndet am Sonn-

tag, 1. Oktober, von 11 bis 14 Uhr 

statt. Los geht es um 11 Uhr am 

Hauptbahnhof in Heidelberg, Eingang 

Taxistand. Die weiteren Stationen 

sind die Schleuse Schwabenheim bei 

Dossenheim, das Wasserkraftwerk 

Ladenburg und die Neckarschleuse 

Feudenheim. Die Tour endet an der 

Endstelle Neuostheim.  pbw

EDITORIAL
Es grünt so grün …

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
manches braucht seine Zeit. 
Seit ihrer Eröffnung habe 
ich die BUGA 23 mehrmals 
besucht, alleine, mit Fa-
milie und mit Gästen, und 
dabei jeweils verschiedene 
Schwerpunkte gesetzt. Ei-
nen Überblick kann man 
sich an einem Tag gut ver-
schaffen. Um in die entle-
gensten Ecken zu kommen, 
braucht es allerdings meh-
rere Anläufe. Während sich 
die Blütenpracht weitgehend 
von selbst erschließt, hat 
jedes Gelände und Gebäu-
de seine eigene Geschichte, 
die einer Erklärung bedarf. 
Um das Konzept hinter der 
BUGA 23 zu verstehen, 
lohnt ein Blick in Veröf-
fentlichungen oder die Teil-
nahme an geführten Rund-
gängen. Beim altbekannten 
Luisenpark fällt das Verste-
hen naturgemäß leichter als 
bei der neu gestalteten Kon-
versionsfl äche auf Spinelli. 

Die Leitthemen Klima und 
Umwelt konnte ich tatsächlich 
vor Ort erleben. Die weitläu-
fi gen Brachfl ächen, die noch 
im Mai ein gewöhnungsbe-
dürftiges Bild für eine Gar-
tenschau abgaben, hatten sich 
nach dem nassen Sommer 
Anfang September in blü-
hende Wiesen verwandelt. 
Die Natur hat sich ein lange 
versiegeltes Gebiet zurück-
erobert. Gerade bei Sonnen-
schein ist der Kontrast zwi-
schen den offenen Flächen auf 
Spinelli und dem alten Baum-
bestand im Luisenpark – der 
in wenigen Minuten Fahrt mit 
der Seilbahn spürbar wird – 
besonders groß. Deutlicher 
lässt sich die Bedeutung von 
schattigem Grün für ein ge-
sundes Stadtklima kaum am 
eigenen Leib erfahren. 
Wer das Buga-Feeling noch 
(einmal) erleben und mit ei-
ner Gondel über den Neckar 
schweben möchte, sollte den 
Spätsommer für einen Be-
such nutzen, bevor am 8. Ok-
tober letztmals die Tore der 
BUGA 23 öffnen. Erst danach 
wird sich zeigen, wie erfolg-
reich, nachhaltig und wirt-
schaftlich die jüngste Bun-
desgartenschau in Mannheim 
war. Gerne können Sie uns 
schon jetzt Ihr persönliches 
Fazit an redaktion@sosmedi-
en.de senden. Einen goldenen 
Herbst wünscht.

 Stefan Seitz
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OSTSTADT. 1,6 Millionen Be-
sucher kamen bis Ende Au-
gust zur BUGA 23. Denjeni-
gen, die nur einen einmaligen 
Besuch geplant hatten, ent-
ging somit die Besichtigung 
der neuen Unterwasserwelt 
im Luisenpark. Erst seit 8. 
September sind sechs der 21 
Becken täglich zwischen 11 
und 13 Uhr zu besichtigen. 
Weitere werden sukzessive 
dazukommen, da die Mitar-
beiter der Zoologie auch die 
übrigen Aquarien vor den 
Augen der Besucher aufbau-
en. Die Aufgabe der Tierpfl e-
ger ist es, für jede Fischart 
die richtige Wassertempera-
tur, die geforderte Wasser-
qualität mit den passenden 
Bakterien und den adäquaten 
Pfl anzenbesatz einzurichten. 
Sukzessive werden alle Tiere 
und Pfl anzen vom Interim im 
Park, wo sie aufwändig zwi-
schengelagert und versorgt 
wurden, in die Neue Parkmit-
te zurückziehen. Ausgelager-
te Tiere kommen ebenfalls 
zurück. Wenn auch nicht alle. 
„Wenn sich herausstellt, dass 
sie anderswo, wie beispiels-
weise im Vivarium Karlsru-
he, besser aufgehoben sind, 
dann bleiben sie dort“, sagt 
Christine Krämer. Im Ge-
genzug ist davon auszugehen, 

dass andere zoologische Ein-
richtungen aus genau dem-
selben Grund etwas aus ih-
rem Bestand nach Mannheim 
abgeben. „Wir entscheiden da 
im Sinn der Tiere“, so Krä-
mer. Auch von zertifi zierten 
Fischhändlern wurden oder 
werden noch Arten dazuge-
kauft, um den Bestand aufzu-
stocken. 

Die Ausführungen der Lei-
terin der Zoologischen Abtei-
lung machen deutlich, dass es 
ein langer und langwieriger 
Prozess ist, damit am Ende 
Fische, Wasserschildkröten, 
Korallen und Wasserpfl anzen 
wohlbehalten in ihrem neu-

en Domizil ankommen. „Ein 
solcher Umzug bedeutet für 
die Tiere immer Stress“, weiß 
auch Revierleiter John Peck 
Willner. Seit 37 Jahren ist er 
im Luisenpark und nur die 
gefl eckten Knochenhechte 
sind älter als er. Diese sind 
bereits in ihr Nordamerika-
becken eingezogen. Gleiches 
gilt für die noch jungen Pi-
ranhas und die neu erwor-
benen Leopardenkugelfi sche. 

Zunächst werden die Süß-
wasserbecken befüllt, da sie 
nach den Worten von Tier-
pfl eger Peter Rumig etwas 
einfacher einzurichten sind 
als die Salzwasserbecken. 

Die Anordnung der Aquari-
en ist dabei nicht wahllos er-
folgt, sondern es wurde unter 
dem Motto „In 80 Schritten 
um die Welt“ beginnend mit 
dem Mannheim-Becken als 
Reise übers Mittelmeer wei-
ter nach Asien und Afrika bis 
hin zu Australien konzipiert. 
„Wasser ist dabei nicht gleich 
Wasser“, erklärt Krämer.

Zur Freude der Tierpfl eger 
haben die bisher umgesiedel-
ten Tiere ihren neuen Stand-
ort gut angenommen. Die in 
Mexiko beheimateten Blin-
den Höhlensalmler beispiels-
weise hätten fünf Minuten 
nach dem Umzug bereits an-
gefangen zu balzen. Dass die 
Piranhas entgegen ihrem Ruf 
eher „Angsthasen“ seien, lie-
ge daran, dass es sich noch um 
sehr junge Fische handle, die 
sich aktuell das Südamerika-
becken mit den Neonfi schen 
teilten. Die hübschen Kugel-
fi sche hingegen schwimmen 
den ersten Besuchern der 
Presse schon neugierig im 
Afrikabecken entgegen. Im 
Rote-Meer-Becken werden 
sich später verschiedene Ko-
rallen und der für die Region 
typische Feuerfi sch tummeln. 
Für die Gestaltung des Süd-
ostasienbeckens wurde Lava-
gestein verwendet, damit sich 
Mosaikfadenfi sch, Indischer 
Glaswels und Mondschein-

Fadenfi sch künftig wohl-
fühlen. Ganz zum Schluss 
geht es nach den Worten von 
Christine Krämer ans Great 
Barrier Reef, das größte aller 
Becken, das den für den Kon-
tinent Australien typischen 
Besatz zeigen wird. Wie viele 
Fischarten es insgesamt am 
Ende genau sein werden, 
kann Krämer noch nicht mit 
Bestimmtheit sagen. Über 
einhundert sicher, aber Inven-
tur wird erst gemacht, wenn 
alle eingezogen sind. 

Bis Ende 2022 sei man 
guter Dinge gewesen, dass 
die Unterwasserwelt planmä-
ßig fertig sein würde, erläu-
tert BUGA- und Stadtpark-
Geschäftsführer Michael 
Schnellbach. Dann kam es 
zu Verzögerungen. Zunächst 
Pandemie-bedingt aufgrund 
von Krankenständen, dann 
wegen Lieferengpässen. Mit 
Mehrarbeit habe man diese 
Widrigkeiten zunächst auf-
fangen können, doch dann 
bereitete die Beschichtung 
der Becken wiederholt Sorge. 
Im Herbst 2022 wurde diese 
erstmals fehlerhaft aufge-
tragen und musste komplett 
entfernt und erneuert werden. 
Es wurde nachgebessert und 
ein Gutachter hinzugezogen, 
denn auch der zweite Auftrag 
erwies sich als unzulänglich. 
Als nämlich Wasser in die 
Becken gefüllt wurde, dran-
gen Stoffe aus der Beschich-
tung darin ein. Der dabei 
entstandene graue Schleier 
sei weitaus mehr als ein op-
tisches Problem gewesen, 
weil die dabei gelösten Salze 
für die Fische „absolut to-
xisch“ gewesen wären. Daher 
seien in den einzelnen Aqua-
rien immer wieder Spülvor-
gänge durchgeführt worden, 
um diese Stoffe auszusch-
wemmen. Ein Vorgang, der 
analytisch überwacht und so 
lange wiederholt wurde, bis 
die Wasserwerte unbedenk-
lich waren, um das Tierwohl 
nicht zu gefährden.  pbw

Unterwasserwelt im Luisenpark teilweise eröffnet
Nach langer Verzögerung können Tiere und Pflanzen nun unbedenklich einziehen

Noch müssen einige Fische, Pflanzen und auch die Wasserschildkröten im Interim auf den Umzug warten. 

Die Unterwasserwelt wurde als Rundweg und Reise durch die Kontinente konzipiert. Fotos: Warlich

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
„Tiere sind kein Bestandteil 
einer Bundesgartenschau“, 
äußerte sich BUGA-Ge-
schäftsführer Michael 
Schnellbach im Regional-
fernsehen zum Kritikpunkt, 
dass sich die Eröffnung der 
Unterwasserwelt so lange 
verzögert. Es handle sich 
vielmehr um ein i-Tüpfel-
chen für den Luisenpark. 
Kann man so sehen, muss 
man aber nicht. Denn in 
die Unterwasserwelt ziehen 
schließlich nicht nur Tiere 
ein, sondern auch Wasser-
pflanzen. Vor allem aber 
handelt es sich beim i-Tüp-
felchen aufgrund des durch-
dachten Konzeptes und der 
ansprechenden Ausführung 
nicht etwa nur um die Kir-
sche auf der Torte, son-
dern um ein eigenständiges 
Highlight für die BUGA 

als zentraler Bestand-
teil der Neuen Parkmitte. 
Daher ist es bedauerlich, 
dass viele der Besucher 
erst auf der Zielgeraden 
in die Unterwasserwelt
eintauchen können. 

Schuld an der Verzöge-
rung sind wohl weder Park 
noch BUGA-Gesellschaft, 
sondern die beauftragte 
Firma, die die Beschich-
tung der Becken zweimal 
fehlerhaft ausführte. Daher 
ist es nachvollziehbar, dass 
die Verantwortlichen kein 
Risiko eingehen wollten, 
Tiere und Wasserpfl anzen 
durch eventuelle Schad-
stoffe zu gefährden. Eine 
richtige und nachvollzieh-
bare Entscheidung, die als 
Grund vollkommen ausrei-
chen sollte, um zu erklären, 
warum auf diese im Vorfeld 
durchaus als BUGA-Attrak-
tion beworbene Einrichtung 
so lange gewartet werden 
musste, statt sie als Nicht-
Bestandteil zu bezeichnen. 
Denn das hat die von der 
Zoologie mit viel Herzblut 
konzipierte Unterwasser-
welt nicht verdient, die si-
cherlich auf Dauer zu den 
Attraktionen des Luisen-
parks zählen wird und dabei 
jedoch viel mehr ist als ein 
i-Tüpfelchen.

 Heike Warlich

Mehr als die Kirsche auf der Torte

MANNHEIM. Die junge Platt-
form „Mannheims Ort für 
Architektur“ (MOFA) prä-
sentiert gemeinsam mit 
dem Bund Deutscher Archi-
tektinnen und Architekten 
(BDA) vom 14. September bis 
zum 19. Oktober die Plakats-
erie und Veranstaltungsreihe 
„Gefährdete Arten – Erhalt 
vs. Abriss in Mannheim“. 
Wie man es auch von bedroh-
ten Tier- und Pfl anzenarten 
kennt, wurde eine „Rote Li-
ste“ für Mannheim erstellt. 
„Auch Teile unserer gebauten 
Umwelt sind zunehmend ge-
fährdet. Und auch hier droht 
Vielfalt zu verschwinden. 
Seien es auf den ersten Blick 
unscheinbare Nachkriegs-

gebäude, die hassgeliebten 
Bauten des Brutalismus der 
1960er und 1970er Jahre oder 
erste regionale Hochhausex-
perimente“, formulieren die 
Initiatoren ihr Anliegen. 

Aus Sorge um den Bestand 
wird der Blick auf sechs aus-
gewählte Exemplare dieser 
gefährdeten Arten in Mann-
heim gerichtet – teilweise 
akut vom Abriss bedroht oder 
dem Leerstand preisgegeben. 
MOFA und BDA wollen zu-
gleich Ursachenforschung 
betreiben und die Frage nach 
den Gründen stellen: „Geht 
es um Renditen? Ist die Sub-
stanz nicht mehr zu retten? 
Weiß man schlicht nicht, was 
man damit anfangen soll oder 

sind sie der Bevölkerung ein 
Dorn im Auge?“ 

Eine durch die Stadt wan-
dernde Plakatserie im öffent-
lichen Raum und eine Ver-
anstaltungsreihe sollen die 
architektonischen Qualitäten 
zeigen und die Historie be-
leuchten. Man will der öffent-
lichen Wahrnehmung auf den 
Grund gehen, Ausblicke in die 
Zukunft eröffnen und einen 
Beitrag zur Diskussion von 
Umbau, Sanierung und Be-
wahrung des Bestands leisten. 

Die Plakatserie umfasst 
folgende „Gefährdete Ar-
ten“: Collini-Center, Trini-
tatiskirche, Parkhaus N2, 
Mannheimer Versicherungen, 
Sparkasse D1, Berufsschulen 
Neckaruferbebauung und Ju-
gendkulturzentrum Forum. 
Erste Station ist bis 24. Sep-
tember der Vorplatz Trinitatis-
kirche (EinTanzHaus) in G4.

Die Plakatserie wird von 
einer Vortragsreihe und be-
gleitet, wozu unter anderem 
der Stadtspaziergang am 1. 
Oktober von 14 bis 15 Uhr 
gehört, bei dem Turit Fröbe 
zu „Mannheims schönsten 
Bausünden“ führt. Treffpunkt 
ist der Dalbergplatz in N2.  

red/pbw

 Komplettes Programm 
unter https://www.mofa-
online.org/

„Ist das Baukultur oder kann das weg?“
MOFA und BDA lenken 

Augenmerk auf „Gefährdete Arten“ in Mannheim

In N 2 soll Mannheims neue, moderne Stadtbibliothek entstehen und das 
bisherige Parkhaus dort weichen. Foto: MPB
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- Sie sind wie Spider-Man und haben die
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zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.
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Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim
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Ihre Apotheken vor Ort informieren
Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Feudenheim
Hauptstraße 81-83

68259 Mannheim

0621/793344

info@apothekefeudenheim.de 

www.apothekefeudenheim.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44

68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11

68161 Mannheim

0621/1226780

info@collini-apotheke.de

www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Die Herbstsonne lädt zu schö-

nen Spaziergängen ein, zum Wandern oder 

Pilze sammeln. Aber auch im Herbst lauert 

dabei eine unsichtbare Gefahr – Zecken! 

Zecken sind lästig. Doch nicht nur das: Die 

Blutsauger können potenziell gefährliche 

Krankheiten auf den Menschen übertragen. 

Das Risiko dafür besteht vor allem im Som-

mer − feuchte und warme Witterungsbedin-

gungen mögen sie am liebsten. Doch auch 

wenn es kühler wird, bleiben Zecken weiter 

aktiv. Noch bei durchschnittlichen Tempe-

raturen von acht bis zehn Grad lauern sie 

potenziellen Wirten auf. Deshalb sollte bei 

Ausfl ügen der Zeckenschutz in Form von 

Sprays oder Lotionen aus der Apotheke 

nicht vergessen werden, denn die kleinen 

Blutsauger sind auch im Herbst eine Gefahr 

und können Krankheiten wie Lyme-Borreliose 

und Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) 

übertragen. Außerdem sollten geschlossene 

Schuhe, lange Strümpfe – idealerweise über 

die Hosenbeine gezogen – und langärmelige 

Oberteile getragen werden.

Während es gegen Borreliose keine Impfung 

gibt, ist es auch im Herbst noch nicht zu spät 

für eine FSME-Impfung. Je nach Impfstoff 

lässt sich der Impfschutz mit zwei oder drei 

Impfungen innerhalb weniger Wochen auf-

bauen. Hier kann der Haus- oder Kinderarzt 

beraten. Für die Zeckenentfernung werden 

unterschiedliche Hilfsmittel angeboten, etwa 

Pinzetten, Karten oder Schlingen. Benzin, Al-

kohol, Nagellackentferner oder andere Haus-

mittel sollten dabei jedoch nicht zum Einsatz 

kommen. Entgegen der landläufi gen Meinung, 

ist es in der Regel unkritisch, wenn eine Ze-

cke nicht komplett entfernt wurde. Manchmal 

bleibt ein Teil des Stechapparates in der Haut. 

Dieser wird nach einiger Zeit abgestoßen und 

ist in der Regel vollkommen harmlos.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Apotheker Christian Brand

Herbstzeit – Zeckenzeit
Ein Tipp Ihrer Brunnen Apotheke

Produkte & DienstleistungenP&D
Bioweingut Mohr-Gutting betreibt innovativen Weinbau

Familie Gutting führt den Betrieb in dritter Generation und engagiert 
sich im Netzwerk der Zukunftswinzer.  Foto: zg/Gutting

NEUSTADT/PFALZ. Ökolo-
gischer Weinbau gewinnt in 
einer Welt, in der Nachhal-
tigkeit und Ressourcenscho-
nung im Mittelpunkt stehen, 
immer mehr an Bedeutung. 
Das zertifi zierte Bioweingut 
Mohr-Gutting im Neustadter 
Ortsteil Duttweiler setzt seit 
Jahren auf umweltschonende 
Methoden, um den ökolo-
gischen Fußabdruck zu mi-
nimieren. Mit den Zukunfts-
weinen und Zukunftsreben, 
die aus pilzwiderstandsfä-
higen Rebsorten (PIWIs) ge-
züchtet werden, geht das Bi-
oweingut noch einen Schritt 
weiter. Diese Rebsorten be-
nötigen weniger Pfl anzen-
schutzmittel und passen sie 
sich besser an veränderte 
Klimabedingungen an. Die 

Weine aus diesen Rebsorten, 
wie der „Cabernet Blanc“, 

„Souvignier gris“ und „So-
laris“, bestechen durch ihre 

Frische, ihr Aroma und ihre 
Lebendigkeit – Eigenschaf-
ten, die sie ebenfalls als Zu-
kunftsweine auszeichnen. 

Mit einer Rebfl äche von 
knapp 17 Hektar konzen-
triert sich das Weingut Mohr-
Gutting auf die Rebsorten 
Riesling und Burgunder. Die 
Familie Gutting führt den 
modernen und nachhaltig 
wirtschaftenden Betrieb in 
dritter Generation. Seit 2008 
ist Mohr-Gutting bio-zerti-
fi ziert und darüber hinaus 
Mitglied bei ECOVIN, einem 
Verband ökologisch arbeiten-
der Weingüter, dessen Richt-
linien weit über die EU-Stan-
dards hinausgehen.  pm/red

 Infos unter 
www.mohr-gutting.de

MANNHEIM-PFEIFFERSWÖRTH. 
Arena Dobra – die „gute 
Arena“ – ist eine Wohltätig-
keitsshow mit professionellen 
ukrainischen Zirkusartisten. 
Ziel ist es, Spenden für die 
Ukraine zu sammeln, aber 
vor allem, sich bei den vie-
len Menschen in Deutsch-
land zu bedanken, die dem 
ukrainischen Volk bisher mit 
Rat und Tat geholfen haben. 
Arena Dobra machte auch 
in Mannheim Station, und 
zwar im Zirkus Paletti, der 
Mannheimer Zirkusschule im 
Pfeifferswörth.

Das Zirkuszelt war voll 
besetzt, als es hieß: „Mane-
ge frei!“ Viele Kinder waren 
ganz begierig auf die Zirkus-
show, die zweisprachig mode-
riert wurde. Neben den Ar-
tisten traten auch zahlreiche 
ukrainische Volkstanz- und 
Musikgruppen auf, um die 
reiche Kultur ihres Landes 
vorzustellen. Den Anfang 
machte die Folklore-Gruppe 
„Malva“ aus der ukrainischen 
Partnerstadt von Ludwigs-
hafen. Ob Jonglage oder 
Vertikalseil – die Artistik-
nummern der ukrainischen 
Künstler waren alle sehr äs-
thetisch und temporeich. Die 
Artisten bewegten sich hoch 
oben in der Zirkuskuppel am 
Seil oder Reifen, auf dem 

Boden der Arena oder in der 
Mitte: auf metallenen Stän-
dern, Reifen oder Podesten. 

Der Illusionist Eduard 
Kudriashov aus Mannheim 
ließ seine Assistentin ver-
schwinden und statt ihr bunte 
Bälle erscheinen. Mit Hilfe 
zweier Männer aus dem Pu-
blikum verschnürte er die 
Assistentin in einer Kiste, 
der er selbst dann Sekunden 
später entstieg. Zwischen 
den einzelnen Zirkusnum-
mern gab es immer wieder 
musikalische Beiträge. Bei-
spielsweise zupfte ein kleines 
Mädchen die Bandura, ein 
zitherähnliches Instrument, 
und sang dazu. Saxofonmu-
sik, ukrainische Volkslieder, 
Popsongs – das alles boten 
Gruppen oder einzelne Hob-
bykünstler. 

Eine ganz besondere Num-
mer war die Jonglage mit 
Gummibällen in eine Art 
Plexiglas-Schüssel. Die Bäl-
le sprangen an der Glaswand 
ab und sausten in irrem Tem-
po durch die Luft – doch der 
Jongleurin entging keiner 
davon. Eine hochkarätige 
Nummer zeigten die beiden 
Hand-Artisten Andrii und 
Mykola Pysiura, ukrainische 
Zwillingsbrüder. Bei dieser 
Vorführung hielt das gesamte 
Publikum vor Spannung die 

Luft an. Auch der Artist, der 
mit seinem Reifen aus Licht 
auftrat, bot einen besonderen 
Augenschmaus. Wie ein Der-
wisch drehte er sich mit dem 
schmalen Reifen, der von tau-
senden Lämpchen beleuchtet 
war. 

Die Veranstalter bedankten 
sich nach der Show bei Thi-
lo Bender vom Mannheimer 
Zirkus Paletti, der nicht nur 
das Zirkuszelt zur Verfü-
gung gestellt hatte, sondern 
auch gestattete, dass die Zir-
kusshow bei freiem Eintritt 
stattfi nden konnte und so alle 
Spenden für den guten Zweck 
bestimmt waren. Den Kontakt 
zu den ukrainischen Artisten 
hatte Ralph Kaiser vermit-
telt, der sich seit Beginn des 
Krieges in der Ukraine-Hilfe 
einsetzt. Er hat auch schon 
selbst mit dem Auto Spenden 
nach Polen gefahren und von 
dort ukrainische Flüchtlinge 
mitgenommen. Während der 
Zirkusshow wurden zwei Bil-
der ukrainischer Malerinnen 
versteigert, im Vorzelt gab 
es ukrainische Leckereien 
wie gefüllte Pfannkuchen, 
Blinis oder Krautwickel. Uk-
rainische Frauen verkauften 
Handarbeiten und Kunst-
handwerk, und auch dieses 
Geld fl oss in die Spendenkasse. 
 and

Ein Abend in Blau-Gelb
Ukrainische Artisten bedanken sich bei deutschen Helfern

Atemberaubende Artistik boten ukrainische Künstler im Zirkus Paletti.  Fotos: Sohn-Fritsch

BUCH-TIPP

MANNHEIM. Der Bilderschatz 
der Familie Sebastian aus 
Mannheim-Waldhof zeigt 
„Ur-Onkel“ Wilhelm mit Fer-
dinand Porsche, Neubauer, 
Nuvolari und vielen anderen 
Persönlichkeiten des europä-
ischen Renngeschehens seiner 
Zeit. Er gewinnt mit Caraccio-
la für Mercedes-Benz, wird 
Silberpfeil-Pilot, feiert Siege 
als Rennleiter und erlebt den 
todbringenden Geschwin-
digkeits-Rekordversuch von 
Bernd Rosemeyer auf der 
Frankfurter Autobahn. 

Was würde der Mannheimer 
Ur-Onkel darüber erzählen, 
wenn er heute noch am Leben 
wäre? Lassen Sie sich entfüh-
ren in die spannende Epoche 
von Wilhelm Sebastian. Der 
große Silberpfeil-Mythos ist 
eigentlich schon zigmal be-
schrieben worden. Da gibt 
es längst nichts mehr Neues, 
sollte man meinen. Und dann 
erzählen diese Bilder eine ganz 
eigene Geschichte mit Wil-
helm Sebastian als Urgestein 
des deutschen Rennsports. Er 
erlebt die einzigartigen, oft 
tragischen Vorkriegsrennen 

in legendären Rennwagen und 
begleitet all die Erfolge, Affä-
ren und Schicksale der Silber-
pfeil-Ära als Team-Manager 
der Auto Union. Unterstützt 
wird er dabei von seinem Bru-
der Ludwig Sebastian, der die 
Spitzenfahrer als Chefmecha-
niker betreut.

Keine Frage, das musste ver-
öffentlicht werden. Und Wil-
helms Großneffe „Opa“ Bernd 
Sebastian wusste auch wie: Es 
sollte kein trockenes Sachbuch 
werden, sondern die Generati-
on seines Enkels ansprechen, 
die kaum noch Zugang zu die-

sen „alten Geschichten“ hat. 
Dank Computer-Kolorierung, 
frechem Layout und der Hilfe 
etlicher Automobil-Historiker 
ist jetzt ein Buch entstanden, 
das es mit jedem Handy auf-
nimmt – versprochen.

 Verena Kessel

 Dietrich Michael Conrad:
Formel Seb –  Sebastian 
und die Silberpfeile.  
Verlag Waldkirch 2023 
(www.verlag-waldkirch.de), 
Hardcover, 128 Seiten, 
ISBN 978-3-86476-179-9, 
28 Euro

Sebastian und die Silberpfeile
Vorgestellt von der Verlagsbuchhandlung Waldkirch
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Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

... und wie 
bekommen
wir es jetzt
gemütlich?“

NATÜRLICH MIT UNS! Weil wir Wohlfühl-
Wohnen möglich machen, Gemütlich-
keitswünsche erfüllen und aus Zimmern 
ein Zuhause zaubern. In Fragen rund 
um moderne Designbeläge, Fertig-
parkett, hochwertige Gardinen-Maß-
konfektionen, Flächenvorhangsysteme,
Lamellenvorhänge, Jalousien oder 
sogar alle Arten von Polsterarbeiten
sind Sie bei uns in besten Händen.
Unsere Sonnen- und Insektenschutz-
systeme lassen Sie den Sommer unge-
stört genießen.

Saarburger Straße 25 in 67071 Ludwigshafen
Geöffenet: Mo.–Fr. 8.00h–18.00h. Sa. 9.00h–13.00h
Tel. 0621-52 25 94 oder 0621-52 37 67
E-Mail: info@tundk-wohnstudio.de

Toll...

www.tundk-wohnstudio.de

Besuchen Sie unsere
Große Ausstellung

Renovierung und Sanierung
aus einer Hand

Schreiner - und
Malermeister

BEI UNS ERHALTEN 
SIE ALLES AUS 
EINER HAND!

0621/40 07 02 5-0
TERMIN VEREINBAREN

www.teamritter.de

Hallesche Str. 10
68309 Mannheim

www.teamritter.de
info@teamritter.de

BERATUNG - PLANUNG
- UMSETZUNG

Möbelherstellung
Böden aller Art
Fenster, Türen, uvm.
kreative Malerarbeiten
Gipser - und
Trockenbauarbeiten
Sanitär/Elektro/Fliesenleger
sind langjährige Partner
welche wir mitbringen

®

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

FEUDENHEIM. Mit einem Pla-
kat zum Radweg durch die 
Au, als Cartoon gestaltet und 
mit dem Wortspiel „Auweia“ 
betitelt, sorgten die Freien 
Wähler – Mannheimer Liste 
2021 für Aufmerksamkeit. 
Der Protest steht beispielhaft 
für viele Parteien und Bür-
gerinitiativen, die sich schon 
früh gegen einen Eingriff in 
das Landschaftsschutzgebiet 
aussprachen. Bei einem 2013 
angestrengten Bürgerentscheid 
fi el ein knappes Votum zugun-
sten des Projekts aus, das die 
Feudenheimer Au als Teil des 
Grünzugs Nordost in die Bun-
desgartenschau 2023 einbezie-
hen wollte. Inzwischen ist der 
Ausee zusammen mit dem Pa-
noramasteg als Aussichtsplatt-
form Realität geworden.

In diesem Sommer kam das 
künstlich angelegte, aber na-
turnah gestaltete Gewässer in 
die Kritik, da es – trotz Regen-
wetters – nicht ausreichend mit 
Wasser gefüllt ist. Dr. Chri-
stian Lerch, Bereichsleiter 
Parkanlage und Infrastruktur 
der Bundesgartenschau 2023 
gGmbH, bestätigt dies auf An-
frage der Mannheimer Stadt-
teil-Nachrichten: „Tatsächlich 
versickert derzeit im See mehr 
Wasser, als berechnet und gep-
lant war.“ Als Ursache komme 
die Qualität des Tons in Be-
tracht, der in der Feudenhei-
mer Au gewonnen und im See-
boden als isolierende Schicht 
eingebaut wurde. Das aus-

führende Unternehmen prüfe 
derzeit die Möglichkeiten, die 
Tonabdichtung zu ertüchtigen. 
Dabei werde auch geprüft, ob 
der Wasserspiegel für die Ar-
beiten abgesenkt werden muss. 
Derzeit wird der See aus einem 
Sammelbecken im Süden der 
Au gespeist, dessen Wasser 
aus Tiefbrunnen gefördert 
und über einen Bachlauf zum 
See transportiert wird. „Auch 
die abschließenden Arbeiten 
am Schilf-Filter befi nden sich 
noch in der Planungsphase“, so 
Lerch. Der genaue Zeitpunkt 
und die Kosten für die Maß-
nahmen würden im Rahmen 

der Vorbereitungen ermittelt. 
Ein Baubeginn vor Ende der 
BUGA 23 ist damit unwahr-
scheinlich.

Die Idee, in der Randsen-
ke der Feudenheimer Au mit 
einem Feuchtgebiet aus klei-
nen Seen einen neuen Le-
bensraum zu schaffen, stammt 
nicht aus der Feder der Buga-
Planer. Sie wurde vor mehr als 
20 Jahren von dem inzwischen 
verstorbenen Kommunalpoli-
tiker Wolfgang Raufelder und 
dem NABU-Vorstand Paul 
Hennze an die Öffentlichkeit 
gebracht. Das Wasser sollte 
vom Neckarkanal abgeleitet 

und dem Fluss nach Durchlau-
fen der Au wieder zugeführt 
werden. 

Der NABU Mannheim sieht 
das alte Konzept zur BUGA 23 
in Teilen verwirklicht und regt 
eine „Vollendung des Gesamt-
projektes“ in den kommenden 
Jahren an. Neben der fehlenden 
Anbindung an den Neckar 
müsse auch die Fortführung 
des Bachlaufs vom Augewäs-
ser bis zur Wiedereinmündung 
in den Neckar geschaffen wer-
den, heißt es in einer aktuellen 
Mitteilung der Ortsgruppe. 
Eine Verkleinerung des Au-
gewässers könne vorhandene 

Probleme wie den Wasserver-
lust lösen. Anlass für Optimis-
mus gaben jüngste Beobach-
tungen am See: „Durch die 
Sichtung des Flussuferläufers 
ist nunmehr eindeutig nachge-
wiesen, dass sogar der nur zur 
Hälfte verwirklichte Gedanke 
absolut zielführend ist“, so die 
Vorstände Gabi Parthenschla-
ger, Alexandra Jöst-Handlos 
und Paul Hennze.

Bedenken, dass das nähr-
stoffreiche, phosphathaltige 
Neckarwasser nicht für eine 
Einspeisung geeignet sei, teilt 
der NABU nicht. In der Au 
werde konventionelle Land-
wirtschaft betrieben, die eben-
falls für einen gewissen Nähr-
stoffeintrag sorge, so Hennze. 
Die Folge sei vor allem ein 
intensiveres Pfl anzenwachs-
tum mit einem hohen An-
teil an Schilf. Entgegen dem 
BUND, der sich im Vorfeld 
von der BUGA 23 distanziert 
hat, sieht der NABU in der 
Renaturierung ehemaliger Mi-
litärfl ächen auch eine Chance. 
Die neu entstandenen Natur-
gärten und Sandrasen bilden 
Lebensräume für bedrohte 
Tierarten. So wurden 2023 
beispielsweise Hauben- und 
Feldlerchen auf dem Spinelli-
Gelände gesichtet. Allerdings 
kritisiert der Verband, dass 
bis jetzt „kein naturschutzge-
rechtes Pfl egekonzept für die 
Flächen in der Au und auf 
Spinelli nach Beendigung der 
BUGA vorliegt“.    sts

Ausee verliert mehr Wasser als geplant
Nachbesserung wird geprüft / Naturschützer verfolgen Gesamtkonzept

Der Panoramasteg auf Spinelli bietet einen Blick auf Feudenheim und das Augewässer.  Foto: Seitz

MANNHEIM. Neue Baukon-
zepte, Local Green Deal oder 
Artenschutz – Mannheim ver-
folgt auf allen Ebenen nach-
haltige Ziele. Immer im Blick: 
die Wirtschaftlichkeit. Denn 
auch die besten Ideen müssen 
bezahlbar bleiben. Deshalb 
macht die Wohnungsbauge-
sellschaft GBG im Stadtteil 
Schönau zum Beispiel gera-
de einen Praxistest mit un-
terschiedlichen Materialien. 
Als gefördertes Wohnprojekt 
bieten die Häuser gedeckelte 
Mietpreise unter der ortsüb-
lichen Vergleichsmiete.

Auf dem Prüfstand: die 
Baumaterialien Holz, Poren-
beton sowie Kalksandstein mit 
Wärmedämmverbundsystem. 
Wie fallen die Baukosten und 
Bauzeiten aus, wie die Ne-
benkosten, das Raumklima 
und das Wohngefühl? Mit 
dem Versuch will die GBG 
lernen, welche Baustoffe sich 
bewähren. Parallel erforschen 
GBG und Stadt im Stadtquar-
tier FRANKLIN, welcher 
Sanierungsgrad für bestehen-
de Gebäude ökologisch und 

wirtschaftlich zugleich ist. 
Gefördert wird das Projekt 
mit Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE). Mit einem eige-
nen Förderprogramm unter-
stützt die Stadt die Begrünung 
von Dächern, Fassaden und 
entsiegelten Flächen. Diese 
kühlen an Hitzetagen, spei-
chern Regenwasser, reinigen 
die Luft und reduzieren Lärm, 
während sie gleichzeitig CO2 
binden. Damit wirken sie sich 
positiv auf das gesamte Stadt-
klima aus.

Um das Stadtklima geht es 
auch beim Local Green Deal. 
Er bricht das europäische 
Ziel, bis 2050 zum klimaneu-
tralen Kontinent zu werden, 
auf Mannheim herunter. In 
acht Aktionsfeldern geht es 
beispielsweise um Maßnah-
men für saubere Energie und 
emissionsarme Mobilität, um 
nachhaltige Wirtschaft und 
eine lebenswerte Umwelt. 
Dabei zählen alle Beiträge 
– die großen ebenso wie die 
kleinen. Das weiß auch der 
Fachbereich „Klima, Natur, 

Umwelt“. Seit 2009 lädt er 
jedes Jahr beim „Tag der Ar-
tenvielfalt“ dazu ein, die Na-

turschätze Mannheims ken-
nenzulernen: Insektenarten, 
Reptilien und Fledermäuse, 

Giftpfl anzen oder die ein-
drucksvolle Auenlandschaft. 
Denn was wir kennen, lernen 
wir lieben. Und was wir lie-
ben, beschützen wir. Vielleicht 
ist auch deshalb die Wiederan-
siedelung des Feldhamsters in 
Mannheim geglückt. Das Ziel 
ist ein langfristig überlebens-
fähiger Tierbestand, der die 
Zahl an Ackerwildkräutern 
steigen lässt, von denen Wild-
bienen, Schmetterlinge oder 
Heuschrecken profi tieren.

Diese und viele weitere Pro-
jekte präsentiert Mannheim 
auf seinem Ausstellungsbei-
trag im Rahmen der Bunde-
gartenschau 2023. Übrigens, 
auch die BUGA zeigt, wie 
Nachhaltigkeit aussehen kann 
– zum Beispiel mit der größ-
ten Photovoltaikanlage Mann-
heims auf den Dächern der 
U-Halle. Interessierte können 
auf der Dauerausstellung der 
Stadt „Mannheim auf dem 
Weg in eine neue Zeit“ im 
Spinelli-Park unter anderem 
einsehen, wie viel Strom ak-
tuell gebraucht wird und wie 
viel die Anlage produziert. zg

Auf der BUGA präsentiert sich Mannheim als grüne und nachhaltige Stadt.
 Foto: Stadt Mannheim

Ganzheitlich grün
So geht Nachhaltigkeit in Mannheim
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Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.

Hauswirtschafter/in in Voll-/Teilzeit 

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

Fahrer/in für Tagesbetreuung

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  Wir bieten: 5 Tage (38,5 Stunden/Woche),  

16. September 2023 I 10 –13 Uhr

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 MA
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Einladung zur  
Baufeld-Besichtigung

Am 16. September haben Sie die Möglichkeit, sich direkt am Baufeld unseres  
Neubauprojekts green v Viernheim von der Lage zu überzeugen und persönlich  
beraten zu lassen.

Im ersten Bauabschnitt entstehen die Häuser A und D mit jeweils 14 attraktiven  
2 bis 4 Zimmer Eigentumswohnungen und Wohnflächen von ca. 60 m² bis 114 m².

Besonderheiten: 
Klimafreundliches Wohngebäude mit QNG (Förderprogramm 297/298 der KfW-Bank)  
Außergewöhnlich gutes Zinsprogramm 
Nachhaltige Heiztechnik durch Verzicht auf fossile Brennstoffe

Wir bitten um Anmeldung. 

0621 8607-255 info@green-v.de I www.green-v.de

  Navigation Neubaugebiet Bannholzgraben II:  
Dina-Weißmann-Allee, 68519 Viernheim (anschließend der Beschilderung folgen)

MANNHEIM. Wer das Beet 
eines Baumes, die soge-
nannte Baumscheibe, be-
pfl anzen will, bei dem will 
sich der Stadtraumservice 
Mannheim bedanken. Man 
schenkt allen, die ab sofort 
eine Baumpatenschaft über-
nehmen, eine Zusammen-
stellung von mehrjährigen 
Stauden. Die Stauden bevor-
zugen nährstoffarme Böden, 
eignen sich damit hervor-
ragend zum Auspfl anzen in 
der Baumscheibe und ver-
schönern sie über viele Jahre. 
Es gilt dabei jedoch einiges 
zu beachten, denn nicht alle 
Baumscheiben sind für eine 
Bepfl anzung geeignet. Wer 
eine Baumscheibe bepfl an-
zen möchte, melde sich daher 
zunächst beim Stadtraumser-
vice. Dort prüfen Fachleu-
te, ob bei dem ausgesuchten 
Baum durch das Arbeiten 
in der Erde feine Wurzeln 
verletzt werden können. Am 
besten kann man etwas pfl an-
zen, wenn die Baumscheibe 
möglichst groß und der Baum 
möglichst jung ist. Wer sich 
bis zum 24. September beim 

Stadtraumservice gemeldet 
hat und zu einer Patenschaft 
bereit erklärt, für den reser-
viert der Stadtraumservice 
eine Stauden-Mischung, so-
lange der Vorrat reicht. Die 
Pfl anzen können ab Mitte 
Oktober in der Stadtgärtne-
rei abgeholt werden. Anmel-
den kann man sich auf www.
mannheim.de/baumpaten-
schaft oder telefonisch unter 
0621 293-4048.  pbw

Baumscheibe pflegen und 
Staude geschenkt bekommen

So wie hier im Inneren Heckweg 
von Seckenheim könnte eine be-
pflanzte Baumscheibe aussehen.
 Foto: Seitz

Produkte & DienstleistungenP&D
Allianz Versicherung Lindemaier: 

Der Zins ist zurück

Die Allianz-Agentur Lindemaier informiert über den aktuellen 
Laufzeitfonds.  Foto: Allianz Global Investors

FEUDENHEIM. Nach einer 
langen Phase von Null- und 
Negativzinsen hat sich die 
Lage an den Anleihemärkten 
gedreht. Auslöser war u. a., 
dass die Infl ationsraten welt-
weit auf den höchsten Stand 
seit 25 Jahren gestiegen sind. 
Dieser Entwicklung versu-
chen Notenbanken entgegen-
zuwirken, indem sie die Leit-
zinsen erhöhen. Dies bewirkt 
einen Anstieg der Zinsen an 
den Anleihenmärkten und 
macht diese nach langer Zeit 
wieder attraktiv. Banken lo-
cken mit attraktiven Zinsen, 
meist nicht länger als sechs 
Monate. Doch wie kann man 
sich die Zinsen auf die näch-
sten Jahre sichern?

Eine Lösung bietet der 
neue Laufzeitfonds der Alli-
anz Global Investors. Nach 
erfolgreichem Start des er-
sten Laufzeitfonds im Mai 
dieses Jahres, bietet die 

zweite Aufl age ebenfalls fes-
te Ausschüttungen und somit 
einen besonderen Charme: 
die Kalkulierbarkeit. Der 
Fonds bietet eine feste Lauf-
zeit von vier Jahren und jähr-
lich feste Ausschüttungen. 
Das Fondsmanagement be-
rücksichtigt nachhaltige As-
pekte. Die Zeichnungsphase 
endet am 27. Oktober 2023. 
In einem persönlichen Bera-
tungsgespräch, das Voraus-
setzung für den Erwerb von 
Fondsanteilen ist, werden In-
teressenten über die Chancen 
und Risiken aufgeklärt und 
durchlaufen eine Geeignet-
heitsprüfung. 

Fragen rund um die Geld-
anlage beantwortet das Team 
der Agentur Lindemaier 
gerne nach Terminverein-
barung.   pm/sts

 Infos unter  www.
allianz-lindemaier.de

STADTTEILE. Nachdem die 
Lange Nacht der Innovation 
im Juli ihre Premiere gefeiert 
hat, fi ndet die Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse wie 
gewohnt im November statt. 
Wobei „wie gewohnt“ be-
deutet, dass sich die Verant-
wortlichen eine Rückkehr zu 
den Verhältnissen vor Coro-
na wünschen. Dafür sieht es 
gut aus. Neben den regelmä-
ßig vertretenen Stadtbezir-
ken Sandhofen, Gartenstadt 
/ Waldhof, Neckarstadt-Ost, 
Feudenheim, Wallstadt, 
Schwetzingerstadt / Oststadt, 
Lindenhof, Neckarau, Rhei-
nau und Seckenheim haben 
sich bereits Interessenten aus 
Käfertal, Vogelstang, Neuost-
heim und Friedrichsfeld ge-
meldet.

Gerhard Engländer, Vater 
der Langen Nacht, bleibt der 
Veranstaltung auch nach der 
Schließung seines Ladenge-
schäfts verbunden. Er erin-
nert an den Grundgedanken, 
die Präsentation des eigenen 
Geschäfts und weniger den 
Konsum in den Vordergrund 
zu stellen. Rote Teppiche und 
Licht gehören für ihn als Er-
kennungszeichen unbedingt 
dazu. Hartmut Walz sieht 
in dem Event eine Chance, 
Schwellenangst abzubauen 
und sowohl Bestands- als 
auch Neukunden zu erreichen. 
Holger Schmid appelliert an 
die Vororte, auf Abwechs-
lung und die Einhaltung von 
Standards zu achten. In erster 

Linie betreffe dies Gewerbe-
treibende, in Ausnahmen Ver-
eine und Kirchen. Kontakte 
zu Musikern und Künstlern 
bieten Steffen Baumann vom 
Musikpark Mannheim und 
Galerist Jens Hotzel an. Ge-
spräche für die Durchführung 
eines Busshuttles laufen.

Da die gestiegenen Gebüh-
ren für die Nutzung öffent-
licher Plätze auch die Gewer-
bevertreter in allen Stadtteilen 
betreffen, stellte Christine 
Igel, Geschäftsführerin von 
Event & Promotion Mann-
heim, beim letzten Treffen der 
Organisatoren ihren Stand-
punkt dar. Die städtische 
Tochtergesellschaft müsse 
zumindest kostenneutral wirt-
schaften und daher mehr denn 
je auf die Erhebung von Ge-
bühren achten. Deren Höhe 
richte sich nach Art und Dau-
er der Nutzung. Gegenüber 
gewerblichen Nutzern gebe 
es Sonderkonditionen für Ver-
eine, so Igel. 

Die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse fi ndet am Sams-
tag, 4. November, von 17 bis 
23 Uhr statt. Die lokalen 
Ansprechpartner sind in der 
aktuellen Teilnahme-Info 
unter www.stadtteil-portal.
de/events/lange-nacht/lange-
nacht-der-kunst-und-genüsse 
veröffentlicht. Eine Anmel-
dung ist bis 10. Oktober mög-
lich. Ausführliche Program-
minfos erscheinen vorab auf 
Sonderseiten in dieser Stadt-
teilzeitung.   sts

Venedig oder Cannes? Auch Geschäfte in Mannheimer Stadtteilen prä-
sentieren sich niveauvoll bei der Langen Nacht.  Foto: Jentscheck  

Optik Siegert:
Technisch und modisch „up to date“

FEUDENHEIM. Einen Schwer-
punkt legt Frank Siegert 
und sein Team des traditi-
onellen Fachgeschäfts von 
Optik Siegert auf die große 
Auswahl an Fassungen, die 
ausführliche fachliche Be-
ratung der Kunden und vor 
allem auf optimal an die 
jeweiligen Bedürfnisse an-
gepasste Gläser. Die rich-
tige Sehstärke für den Kun-
den zu bestimmen, ist ein 
wichtiges Anliegen, denn 
„optimale Sicht ist nicht 
nur lebenswichtig, son-
dern auch Lebensqualität“, 
betont Frank Siegert. Zu-
nächst wird mit Hilfe des 
sogenannten DNEye® Scan-
ner das Kundenauge ver-
messen. Im zweiten Schritt 
erfolgt am ImpressionIST, 
dem softwareunterstützten 

Terminal von Rodenstock,
die exakte dreidimensionale 
Vermessung der ausgewähl-
ten Brille vor dem Kunden-
auge. Aus allen diesen Da-
ten wird dann ein perfektes 
biometrisches Brillenglas 
gefertigt, das an jedem ein-
zelnen Durchblickspunkt 
optimal auf das Auge des 
Kunden abgestimmt ist. Da-
durch sieht der Brillenträger 
schärfer und kontrastreicher, 
sowohl im Alltag als auch 
beim Arbeiten und in der 
Dämmerung. Dank mo-
dernster Technik kann jeder 
Kunde sein persönliches 
Sehpotential im Nah- und 
Fernbereich zu 100 Prozent 
ausschöpfen.  pm/sts

 Infos unter https://
optik-siegert.de

Das traditionelle Fachgeschäft präsentiert sich in modernem 
Ambiente.  Foto: zg/optik-siegert.de

Nach der Langen Nacht 
ist vor der Langen Nacht  „Werde Friedensmentor“

MANNHEIM. Die Tage der Bun-

desgartenschau sind gezählt, wo-

mit sich auch die vom Förderverein 

Frieden dort gezeigte Ausstellung 

„Friedensklima“ ihrem Ende zu-

neigt. Doch die Arbeit geht weiter, 

und Mitinitiator Manfred Fischer in-

formiert über den Workshop „Wer-

de Friedensmentor*in“. Ein Projekt 

von Peace for Future, in dem es 

nach den Worten von Fischer nicht 

nur um die globale Friedenspolitik, 

sondern um lokales Handeln für 

Mannheimer Jugendliche geht. Der 

Workshop mit maximal 20  Plätzen 

soll vom 21. bis 24.  September 

in den Räumen der Ortsgruppe 

des Kinderschutzbundes in C3 

stattfi nden und wird vom Förder-

verein Frieden in den Schulen 

beworben. Interessierte können 

sich bis 16.  September unter 

https://peace4future.de/ bewerben.

pbw

➜ KOMPAKT
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BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rol laden 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können 
Heizkosten sparen

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

MANNHEIM. Das Energieun-
ternehmen MVV blickt in 
diesem Jahr auf 150 Jahre 
Energieversorgung in Mann-
heim und der Region zurück. 
Am 12. Juli 1873 unterzeich-
nete die Stadt Mannheim den 
Vertrag zur Übernahme eines 
zuvor privat fi nanzierten Pro-
duktionswerks für Leucht-
gas im Quadrat K 6 und des 
dazu gehörenden Gasleitungs-
netzes. So sicherte die Stadt 
vor allem die Beleuchtung 
auf den Straßen und in öffent-
lichen Gebäuden. Die stark 
wachsende Nachfrage von 
Bevölkerung und Industrie 
führte innerhalb weniger Jah-
re zu weiteren Übernahmen 
und dem Neubau von Gaswer-
ken in der Stadt, so zum Bei-
spiel in den Stadtteilen Lin-
denhof und Luzenberg. 

Um die Versorgung der 
wachsenden Bevölkerung 
mit sauberem Trinkwasser 
sicherzustellen, beauftragte 
die Stadt 1882 den österrei-
chischen Bauingenieur Oskar 
Smreker mit der Planung der 
zentralen Wasserversorgung. 
Dieser suchte und fand mit 
einem Gebiet im Käfertaler 
Wald eine geeignete Stelle 
mit ausreichend Grundwasser, 
an der das erste Wasserwerk 
errichtet wurde. Nur ein Jahr 
nach Inbetriebnahme des Kä-

fertaler Wasserwerks wurde 
1889 der Wasserturm in der 
Mannheimer Oststadt einge-
weiht – und entwickelte sich 
schnell zum Wahrzeichen der 
aufstrebenden Stadt. Im selben 
Jahr wurden Gas- und Was-
serwerk der Stadt Mannheim 
unter einer gemeinsamen Di-
rektion vereinigt. 

Der gegen Ende des 
19. Jahrhunderts durch lan-
despolitische Entscheidungen 
verursachte und anschließend 
kommunalpolitisch forcierte 
Wandel Mannheims von der 
Handels- zur Industriestadt 
resultierte 1899 im Bau eines 
Elektrizitätswerks im Indus-
triehafen. Durch das Ende des 
Pachtvertrags mit der Firma 
BBC und den Übergang dieses 
Werks in die städtische Hand 
1906, entstanden die Wasser-, 
Gas- und Elektrizitätswerke. 

Auch bei der Bedienung der 
stark wachsenden Nachfra-
ge nach Elektrizität im Laufe 
des 20. Jahrhunderts handel-
te die Stadt vorausschauend 
und agierte zudem früh nach 
privatwirtschaftlichen Grund-
sätzen: So erwarb die Stadt 
Mannheim bei der Gründung 
der Oberrheinischen Eisen-
bahn-Gesellschaft AG (OEG) 
1910 mit 51 Prozent erstmals 
Anteile an einer gemischt-
wirtschaftlichen Gesellschaft. 

Durch die Kooperation mit 
dem Kapital Dritter gewann 
die Stadt Einfl uss auf die Ver-
kehrs- und die Energiepolitik 
in der weiteren Region. 

Das 1897 errichtete Kraft-
werk in Rheinau wurde ab 
1914 im Verbund mit anderen 
Werken zu einem regionalen 
Elektrizitätsknoten ausgebaut 
– ein Vorgriff auf die 1921 
erfolgende Gründung der 
Grosskraftwerk Mannheim 
AG (GKM). 1923 lieferte das 
am Rhein gelegene Kraftwerk 
den ersten Strom und ver-
sorgte bald die ganze Stadt 
sowie weite Teile Badens und 
der Pfalz mit Energie. 1929 
wurde das städtische Elektri-
zitätswerk im Industriehafen 
stillgelegt. Damit war die or-
ganisatorische Trennung von 
Erzeugung (GKM) und Ver-
teilung (WGE) des Stroms 
vollzogen.

Fernwärme als Investition 
in die Zukunft

Auf die Schrecken und 
Zerstörungen des Zweiten 
Weltkriegs folgten der Wie-
deraufbau und der Ausbau der 
Energieversorgung in Mann-
heim. So wurde ab 1951 das 
Gaswerk Luzenberg in eine 
modernere Gaskokerei umge-
baut. Entsprechend der stark 
steigenden Nachfrage nach 
Gas wurde die Leistungsfä-
higkeit des Werks mehr als 
verdoppelt. Auch die Kapazi-
täten der Wasserwerke Rhei-
nau und Käfertal wurden ab 
1950 stark ausgebaut, und 
eine neue Hauptdruckleitung 
vom Wasserwerk Rheinau in 
die Stadt sorgte für Höchstlei-
stungen in der täglich geliefer-
ten Wassermenge.

Weitere Maßnahmen für 
eine sichere und stabile Ener-
gieversorgung ab den frühen 
1950er Jahren waren der Bau 
des „110 kV-Rings“ und die 
Erweiterung des GKM um das 
mit einem höheren Wirkungs-
grad arbeitende Werk II, das 
auch Basis für die Strombelie-
ferung der Bundesbahn war. 
Im Zuge der Ansiedlung einer 
Erdölraffi nerie auf der Frie-
senheimer Insel wurde dort 
auch ein Doppelheizkraftwerk 
mit Müllverbrennungsanlage 
errichtet. Der dabei anfallende 

Strom wurde ab 1965 in das 
Netz eingespeist und stützte 
so das Hochspannungsnetz 
der Stadtwerke. Zudem ver-
sorgte Dampf aus dem Heiz-
kraftwerk vor allem die Indus-
trie im Norden Mannheims 
zuverlässig mit Energie. 

In den 1950er Jahren fi el 
in Mannheim die bis heute 
relevante und richtungswei-
sende Entscheidung, in eine 
fl ächendeckende Stadtheizung 
zu investieren, heute als Fern-
wärme bekannt. Der Aufbau 
des Fernwärme-Netzes war 

aufwendig. Doch die frühen 
Mühen haben sich ausge-
zahlt. Noch heute garantiert 
Fernwärme eine stabile und 
effi ziente Wärmeversorgung: 
Nach dem Nationaltheater als 
erstem öffentlichen Gebäude 
1959 sind es mittlerweile über 
12.000 Gebäude in der ganzen 
Stadt, die mit Fernwärme 
beheizt werden. Die Abfall-
verwertung auf der Frie-
senheimer Insel liefert jetzt 
schon bis zu 30 Prozent kli-
mafreundliche Wärme. Und 
im Jahr 2030 wird MVV die 

Fernwärme komplett auf grün 
umgestellt haben.

1974 wurde aus den Stadt-
werken die „Mannheimer 
Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft“ (MVV) mit ih-
ren Töchtern. 1999 wagte sich 
MVV dann auf das Börsenpar-
kett. Eine richtungweisende 
Entscheidung – Basis für die 
Entwicklung zum einzigen 
kommunalen Energieversorger 
in Deutschland, der gleichzei-
tig börsennotiert ist. Die durch 
den Börsengang erreichte 
Struktur der Anteilseigner, 

die sich ab 2020 in einer stra-
tegischen Partnerschaft zwi-
schen der Stadt Mannheim als 
unverändertem Mehrheitsakti-
onär und Igneo Infrastructure 
Investors als zweitem Haupt-
aktionär ausdrückt, beförderte 
bereits ab den 2000er Jahren 
den Fokus auf Nachhaltigkeit. 
Heute richtet sich MVV mit 
ihrem Mannheimer Modell 
am 1,5 Grad-Ziel des Pariser 
Klimaschutzabkommens aus 
und will bis spätestens 2040 
klimaneutral und danach #kli-
mapositiv werden. pm

Wir feiern 150 Jahre
Mannheimer Energien – 
und handeln für eine
#klimapositive Zukunft

Über 150 Jahre hat Energie zur Entwicklung von 
Stadt und Wirtschaft und damit zur Lebensqualität 
der Mannheimerinnen und Mannheimer beigetra-
gen. Zu Beginn sorgte Leuchtgas lange Jahre für 
die öff entliche Beleuchtung und damit für sichere 
Straßen. Elektrizität beförderte den Wandel zur
Industriestadt. Sauberes Wasser bereitete den
zuvor häufi g auftretenden Epidemien ein Ende. 
Und seit Ende des letzten Jahrhunderts tragen
Erneuerbare Energien zum Klimaschutz bei.

Heute richten wir uns mit unserem Mannheimer 
Modell am 1,5 Grad-Ziel des Pariser Klimaschutz-
abkommens aus. So sind wir das erste deutsche 
Energieunternehmen mit dem wissenschaftlich 
anerkannten Ziel Klimaneutralität bis 2040 und
mit Kurs auf eine #klimapositive Zukunft.

Daran arbeiten wir: An einer lebenswerten Zukunft. 
Mit Energie von und für Mannheim und die Region. 

mvv.de

MVV: 150 Jahre Mannheimer Energien
Von den Anfängen der städtischen Energieversorgung bis zur klimapositiven Zukunft

Veränderung der Stadt durch Energie: 1907 war der Wasserturm 
Fixpunkt des Ausstellungsgeländes zur Dreihundertjahrfeier Mannheims.
 Foto: Marchivum
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FEUDENHEIM. In ihrem Klavier-
recital „Mozart und seine Zeit-
genossen“ beleuchtet am Sonn-
tag, 24. September, die junge 
Pianistin Anna Khomichko um 
17 Uhr in der Epiphaniaskirche 
die musikalische Verbindung 
von drei fantastischen Kompo-

nisten näher, die Mozart per-
sönlich kannten und den Stil 
seiner Musik beeinfl usst haben. 
Zum einen sind es die zwei 
deutschen Komponisten und 
Söhne von Johann Sebastian 
Bach, Carl Philipp Emanuel 
und Johann Christian Bach. 

Zum anderen handelt es sich 
um den in Italien geborenen 
englischen Komponisten Mu-
zio Clementi. Sie alle waren 
bedeutende Persönlichkeiten in 
der Musikszene ihrer Zeit, er-
halten aber heutzutage – anders 
als Mozart – nur wenig Aner-
kennung. Jeder dieser Kompo-
nisten spielte eine besondere 
Rolle in Mozarts Leben. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. 

Anna Khomichko stammt 
aus einer belarussisch-ukra-
inischen Familie. Sie wurde 
1991 in Russland geboren 
und begann im Alter von vier 
Jahren mit dem Klavierspiel. 
Abgeschlossene Studiengän-
ge an der Gnessins Hoch-
schule für Musik in Moskau, 
der Franz Liszt Hochschule 
für Musik in Weimar und der 
Hochschule für Musik und 
Tanz in Köln sprechen ebenso 
für ihr Talent wie verschie-
dene Stipendien und interna-
tionale Preise.  zg/sts

FEUDENHEIM. Im September 
lädt die Evangelische Ge-
meinde Feudenheim zu neuen 
Veranstaltungen ein. „Musik 
zur Marktzeit“ fi ndet jeden 
Freitag um 12 Uhr auf dem 
Feudenheimer Wochenmarkt 
statt. Die nächsten Termine: 
15. September mit Ursula 
Trede-Boettcher (Klavier), 
22. September mit Ellen Wei-
nel (Blockfl öte) und Ursula 
Trede-Boettcher (Truhenor-
gel), 29. September mit Ellen 
Weinel (Akkordeon). 

Musik aus aller Welt spie-
len Sergii Svintsitskyi (Kla-
rinette und Saxophon) und 
Olena Ivchenko (Klavier) 
aus der Ukraine sowie das 
Blockflötenquartett „Flaute 
cantabile“ in einem Benefiz-
konzert in der Johanneskir-
che am Freitag, 15. Septem-
ber, um 19 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind für die 
Sanierung der Orgeln in der 
Johannes- und Epiphanias-
kirche bestimmt.

Eine Jazzvesper zum 
Thema „Herbst“ findet am 
Samstagabend, 23. Sep-
tember, um 18 Uhr in der 
Epiphaniaskirche statt. 
Das Abendgebet mit einem 
kurzen Predigtimpuls von 
Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg 
wird mit Jazzmusik von Ale-
xandra Lehmler (Saxofon) 
und Matthias Debus (Bass) 
umrahmt. 

In einem dreiteiligen Bi-
belseminar im Bonhoeffer-
haus am Mittwoch, 27. Sep-
tember, sowie am 4. und 
11. Oktober, jeweils von 
20 bis 21.45 Uhr, stehen die 
Propheten Jeremia, Hosea 
und Sacharia im Hinblick 
auf den Evangelisten Matt-
häus im Mittelpunkt. Pfar-
rerin Dorothee Löhr und 
Pfarrer Bernd Brucksch 
beziehen Altes und Neues 
Testament mittels Biblio-
log bzw. Bibliodrama aufei-
nander. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.  zg/red

Konzertklänge in der Kulturkirche
Pianistin Anna Khomichko stellt Zeitgenossen Mozarts vor

Musik und Bibelseminar
Buntes Herbst-Programm in Epiphanias

Die Konzertpianistin Anna Khomichko erinnert mit ihrem Klavierabend 
an prägende Komponisten des 18. Jahrhunderts. Foto: zg
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NEUOSTHEIM. Der Stadtteil 
ist seit Juli dieses Jahres um 
eine feine Adresse reicher. 
In der Dürerstraße 8 hat der 
Weinladen von Christos Sta-
thopoulos für alle Liebhaber 
von edlen Tropfen geöffnet.

Der Name VINO ELECTIO 
steht für eine große Auswahl 
an regionalen, nationalen und 
internationalen Weinen aus 
den bekanntesten Anbauregi-
onen der Welt. In den hellen, 
stilvoll eingerichteten Ge-
schäftsräumen wird Kunden 
ein handverlesenes Sortiment 

an Weinen geboten, die unver-
gleichliche Geschmackserleb-
nisse versprechen. „Egal, ob 
Sie nach einem Wein für einen 
besonderen Anlass suchen oder 
einfach nur neugierig auf neue 
Geschmacksrichtungen sind 
– wir helfen Ihnen gerne, den 
perfekten Wein zu fi nden“, so 
der Inhaber.

Sehr umfangreich ist das 
Angebot aus der Region. Nam-
hafte Pfälzer Weingüter, zum 
Beispiel aus Deidesheim, Bad 
Dürkheim oder Laumersheim, 
sind im VINO ELECTIO ver-
treten. Aber auch Weine von 
Deutschen Prädikatsweingü-
tern aus Rheinhessen fi nden 
sich in den Regalen. Edle Trop-
fen aus Baden, Württemberg 
und der Mosel runden das 
Sortiment aus Deutschland ab. 
Ebenfalls von höchster Qualität 
ist die internationale Weinwelt. 
So nehmen nicht nur mediter-
rane Rebsäfte aus Frankreich, 
Italien, Portugal und Spanien 

einen angemessenen Platz ein. 
Als Landsmann möchte Chri-
stos Stathopoulos natürlich 
auch den „typischen“ griechi-
schen Wein anbieten. Spezi-
elle Abfüllungen heimischer 
Rebsorten, die von kleinen 
Betrieben oder befreundeten 
Winzern stammen, bereichern 
das Angebot. 

Mit dem eigenen Weinladen 
erfüllte sich der Geschäfts-
mann eine große Leidenschaft. 
Die Idee dazu wurde bereits 
während seiner Anstellung bei 
der Vino Weinhandels GmbH, 
einem Unternehmen der 
Schloss Wachenheim AG, ge-
boren. Von 2019 bis 2023 hatte 
Stathopoulos dort die stell-
vertretende Filialleitung der 
Mannheimer Niederlassung im 
Kurpfalz Center inne. Während 
der Corona-Zeit sammelte er 
zusätzlich Berufserfahrung im 
Onlinehandel, bildete sich im 
stationären Verkauf weiter und 
erwarb zertifi zierte Fachkennt-
nisse als Wein- und Genuss-

experte bei der IHK Koblenz. 
Prägend war ein Besuch der 
Weingüter Markus Molitor und 
Maximin Grünhaus an der Mo-
sel. Die Offenheit beider Wein-
güter, einen neuen Weinladen 
in Mannheim zu unterstützen, 
ermutigte den Weinliebhaber 
bei seinem Schritt in die Selb-
ständigkeit. Weitere Kontakte 
zu Weingütern an der Pfälzer 
Weinstraße, dem Mittelhaardt 
und Rheinhessen kamen hinzu. 

Der 1981 in Ludwigshafen 
am Rhein geborene Christos 
Stathopoulos hat die grie-
chische Staatsbürgerschaft und 
lebt in Neuhermsheim. Große 
Unterstützung bei der Umset-
zung seines Konzepts hat er 
von seiner Ehefrau Tanja Dil-
lenburg-Stathopoulos erfahren. 
Von 2008 bis 2018 leitete der 
Weinkenner und Gastronom 
das „Restaurant Tennisklause“ 
in Mannheim-Friedrichsfeld. 
Neben gutbürgerlicher Küche 
mit griechischen Akzenten war 
in der Tennishalle Marzenell 

ein Feinkostladen integriert. 
Auch im VINO ELECTIO 
fi nden Liebhaber von Feinkost 
erlesene Produkte, denn das 
Angebot des Fachgeschäfts 
ist nicht auf fl üssigen Genuss 
beschränkt. Honige, Oliven-
öle, Dips oder Knabbereien 
stehen zur Auswahl und wer-
den auf Wunsch als originelle 
Geschenkideen verpackt. Auf-
grund der langjährigen Erfah-
rung in der Gastronomie kann 
Stathopoulos eine fundierte 
Beratung sowohl für gastrono-
mische Betriebe als auch für 
private oder betriebliche Feiern 
anbieten. 

Die Räumlichkeiten des 
VINO ELECTIO bieten 
ideale Voraussetzungen für 
Verkostungs-Events. Bei klas-
sischen Weinproben, dem 
Zusammenspiel von Wein 
und Käse, Schokolade oder 
Foodpairing – so nennt man 
die Zusammenstellung von 
geschmacklich aufeinander 
abgestimmten Lebensmitteln – 

lernen Gäste mehr über die ver-
schiedenen Weinstile, Trauben 
und Anbaugebiete kennen und 
lassen sich von den Aromen 
und Geschmacksnoten ver-
führen. Bei Shopping-Events 
mit offenen Verkostungen 
werden Weine in entspannter 
Atmosphäre vorgestellt. „Pro-
bieren Sie sich durch unser 
Sortiment und entdecken Sie 
neue Lieblingsweine. Wir 

stehen Ihnen dabei gerne mit 
Rat und Tat zur Seite“, freut 
sich Christos Stathopoulos 
auf neue Kundschaft.   sts

 Termine für kommende 
Veranstaltungen sind 
auf der Internetseite 
www.VINOELECTIO.de 
zu fi nden und können über 
ein integriertes Buchungs-
system reserviert werden.

Sie den perfekten Wein für Ihren Geschmack
• Regionale & Internationale Weinauswahl
• Feinkost & Geschenkideen
• Weinproben für Firmenevents oder private Veranstaltungen buchbar

NEUERÖFFNUNG IN NEUOSTHEIM GUTSCHEIN

Unser exklusives 
Angebot für Sie

10% Rabatt bei Vorlage dieses 
Gutscheins auf das gesamte  
Sortiment bis einschließlich 
14. Oktober 2023

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Mo. 15- 18 Uhr
Di., Do., Fr. 10 - 13 Uhr & 15 - 18 Uhr
Sa. 10 - 15 Uhr

Tel. 0621 / 43 64 25 04
vv@vinoelectio.de
www.vinoelectio.de

Dürerstraße 8 · 68163 Mannheim-Neuostheim
ÖPNV-Haltestelle (Harrlach; Linie 6) direkt vor der Tür.
Parkmöglichkeiten vorhanden.

VINO ELECTIO – das Fachgeschäft für guten Geschmack
Erlesene Weine, Feinkost und Events in der neuen, exklusiven Weinboutique in Mannheim

Inhaber Christos Stathopoulos hat sich mit dem eigenen Weinladen VINO 
ELECTIO in Neuostheim einen Traum erfüllt. Fotos: zg/VINO ELECTIO

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Neben einer großen Auswahl an regionalen, nationalen und internationalen Weinen bietet das Ladengeschäft auch erlesene Feinkost einzeln oder in Geschenkkörben an.

Entdecken Sie unsere vielfältige Weinwelt
Die Pfalz-Weine stammen von renommierten Weingütern wie 
Knipser, Klein, Pfeffingen, Fitz-Ritter, Reichsrat von Buhl, Dr. 
Bassermann-Jordan, Oliver Zeter, Motzenbäcker by Menger-Krug, 
Rings und Dr. Bürklin-Wolf. Die Weine aus Rheinhessen kommen 
von Weingut Gutzler, Winter, Wittmann und der Sekt-Manufaktur 
Strauch. Aus der Mosel führen wir Weine von Markus Molitor, Ma-
ximin Grünhaus und A. Clüsserath.

Italienische Weine stammen aus den Regionen Toskana, Piemont, 
Sardinien, Apulien und Veneto. Aus Frankreich kommen Weine 
aus den bekannten Weinregionen Burgund, Bordeaux, Loire und 
Champagne, aber auch Rhône und Provence. Die spanischen Weine 
stammen aus Balearen, Rioja und Ribera del Duero. Aus Griechen-
land sind Weine vom Ionischen Meer, Peloponnes, Nordmakedo-
nien und Kreta.   pm

Man braucht nicht 
viel, nur einen 

guten Wein im Glas.

Christos Stathopoulos
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Rohrreinigung Kanal-TV
24h Notdienst

Hebeanlagen Inlinersanierung
Tel: (0621) 736 19 777

www.lw-abwassertechnik.de

Scheffelstraße 90  |  68259 Mannheim

Beratung | Planung | Ausführung | Kundendienst

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

Bleiben Sie gesund!Bleiben Sie gesund!

Wir sind  Wir sind 
für Sie da!für Sie da!

Terminvereinbarung unter: 
www.optik-siegert.de, Tel.: 06 21 / 79 20 56

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + SO N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
e .: 06 /Tel.: 06 21 / 79 020 5656 . .opt s ege t.de www.optik-siegert.de

EXAKT
FÜR MICH GEMACHT
Entdecken Sie schärfstes 
Sehen mit biometrisch 
exakten Gleitsichtgläsern 
von Rodenstock.

RZSP_90x122_Anzeige_EXACT_Fruehjahr_2022_01.indd   1 15.12.21   13:03

QR-Code
scannen

App für IOS oder
Android herunderladen

Medikament suchen 
und Bestellen

Wir sind für Sie da!
 EINFACH. LOKAL. VERSORGT.

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen.

Jetzt einfach bestellen!

Hauptstraße  81-83
68259 Mannheim-Feudenheim

APOTHEKE FEUDENHEIM

info@apothekefeudenheim.de
Tel. 0621 79 33 44

INH. EVA WOLFMÜLLER e.K.
www.apothekefeudenheim.de

Die Apotheke Feudenheim und ihr Team berät Sie 
freundlich. kompetent. innovativ. 
Wir bieten kostenfreie pharmazeutische Dienstleistun-
gen, wie Blutdruckmessung und Medikationsanalyse 
nach den Vorgaben Ihrer Krankenkasse ein, vereinbar-
en Sie einen Termin mit uns.

Innerhalb von 24h* bei Ihnen 
oder vor Ort abholbereit.
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Bestellungen sind jetzt 
auch per WhatsApp an 
unsere Festnetznummer 
0621 793344 möglich

FEUDENHEIMFEUDENHEIM

Feudenheim. Was unter-

scheidet die Lindemaier 

oHG von anderen Allianz-

Agenturen? Claudia und Kai 

Lindemaier verstehen sich 

als Lifestyle-Versicherer: 

„Wir denken in Lösungsan-

sätzen, die sind individuell. 

Niemand kommt bei uns in 

eine Schublade, denn wir 

hören zu.“ So vielfältig wie 

die Kunden sind auch die 

Produkte, die das geschulte 

Team im Angebot hat, wo-

bei das Thema Nachhaltig-

keit Denken und Handeln 

auszeichnet. Doch im Vor-

dergrund der Beratung ste-

hen Ideen und Konzepte. 

Claudia Lindemaier ist 

Diplom-Betriebswirtin (FH) 

und Finanzanlagenfach-

frau (IHK) mit zehnjähriger 

Erfahrung aus dem Invest-

ment Banking (Equity Sales). 

Kai Lindemaier ist Versi-

cherungsfachwirt mit lang-

jähriger Erfahrung in Füh-

rungstätigkeiten wie auch 

in der Kundenbetreuung. 

Als Fachagentur für Vermö-

gen gehört die Lindemaier 

oHG zu einer von 250 Agen-

turen in ganz Deutschland 

mit besonderer Beratungs-

Kompetenz zum Thema 

Geldanlage und Langfristfi -

nanzierung.  pm/sts

 Infos unter 
www.allianz-
lindemaier.de

Feudenheim. Das Fotostu-

dio von Markus Proßwitz und 

seinem Team in der Haupt-

straße  131 setzt Personen 

und Events ins beste Licht. Ein 

Schwerpunkt liegt auf Famili-

enfotos und Hochzeitsfotos, 

die Erinnerungen an beson-

dere Menschen und Momente 

festhalten. Bewerbungsserien 

für den ersten Eindruck zum 

Berufseinstieg oder -wech-

sel ergänzen das Angebot 

ebenso wie Business- und 

Eventfotos für Unternehmen. 

Ebenfalls spezialisiert ist das 

Studio auf amtskonforme bi-

ometrische Passbilder, die für 

Ausweise, Pässe oder Visaan-

träge in ferne Länder benöti-

gt werden. Eine biometrische, 

elektronische Bildprüfung 

durch eine spezielle Soft-

ware sorgt für die Einhaltung 

des internationalen ICAO-

Standards (International Civil 

Aviation Organization). Eine 

Digitalisierung alter Dias oder 

Super8-Filme, VHS, Hi8 oder 

miniDV kann Erinnerungen an 

vergangene Zeiten vor dem 

Zerfall durch Umwelteinfl üs-

se oder Hitze retten. Und wer 

mit traditioneller Technik ar-

beitet, kann analoge Projek-

toren oder Super8-Kameras 

reparieren lassen.  pm/sts

 Infos unter 
www.photo-prosswitz.de

Allianz Versicherung 
Lindemaier:

Kompetente Beratung

Photo-Proßwitz:
Jeder Anlass in bestem Licht

Apotheke Feudenheim: 
Wegweiser im Gesundheitssystem

LW Abwassertechnik:
Damit es immer gut läuft …

Optik Siegert: 
Für optimalen Durchblick

Feudenheim. Die Apothe-

ke in der Hauptstraße  81-83 

legt einen Schwerpunkt auf 

die Kundenberatung und 

versteht sich als „Wegweiser“ 

im komplexen Gesundheits-

system. Pfl anzliche Arznei-

mittel, Darmgesundheit, me-

dizinische Hautpfl ege und 

Homöopathie stehen dabei 

im Zentrum. Eva Wolfmüller 

und ihr Team bieten pharma-

zeutische Dienstleistungen 

an und rechnen diese direkt 

mit den Krankenkassen ab, 

wenn ein Anspruch besteht. 

Die barrierefrei erreichbare 

Apotheke arbeitet mit loka-

len Ärzten und Pfl egediens-

ten zusammen und gewähr-

leistet eine wohnortnahe und 

schnelle Versorgung mit Arz-

neimitteln. Auch über die ei-

gene Homepage, den Social-

Media-Kanal oder WhatsApp 

können sich Kunden jeder-

zeit informieren und Bestel-

lungen aufgeben, die oft am 

selben Tag frei Haus geliefert 

werden. Eine Kundenkarte 

hat den Vorteil, dass Wech-

selwirkungen verschiedener 

Präparate überprüft werden 

können. Die Apotheke Feu-

denheim engagiert sich im 

Stadtteil, bildet pharmazeu-

tischen Nachwuchs aus und 

bietet Praktikumsplätze an.  

pm/sts

 Infos unter www.
apothekefeudenheim.de

Feudenheim. Ein Hand-

werksbetrieb vor Ort kann 

schnell und eff ektiv Hilfe lei-

sten. Durch seinen 24/7-Not-

dienst ist LW Abwassertech-

nik in der Scheff elstraße mit 

geschulten Mitarbeitern und 

moderner Technik stets zur 

Stelle. Die Inspektion und 

Instandsetzung von Rohrlei-

tungen können viele Notfäl-

le verhindern. Mit speziellen 

Kameras wird der Zustand 

bestehender Leitungen er-

fasst. Bei Bedarf können Blo-

ckaden oft mit Motorfräsen 

und Hochdruckspülungen 

beseitigt werden. Defekte 

Leitungen sind nach einer 

Inlinersanierung so gut wie 

neu. Zum Leistungsspektrum 

der Firma zählt die Dichtig-

keitsprüfung von Abwasser-

leitungen ebenso wie die 

Reinigung von Dachrinnen 

oder Abwasserrohren. Der 

Einbau und die Wartung von 

Rückstausicherungen und 

Hebeanlagen können vor bö-

sen Überraschungen schüt-

zen. Auch Kleinreparaturen 

an Abwasseranlagen und 

Leitungen werden bei Bedarf 

fachgerecht ausgeführt. Der 

Meisterbetrieb führt auch 

Schadensanalysen für Sach-

verständige aus, z. B. bei Ver-

sicherungsfällen.  pm/sts

 Infos unter www.
lw-abwassertechnik.de

Feudenheim. Am 10.  Sep-

tember 1985 gründeten 

Frank und Sabine Siegert 

ihr Augenoptikgeschäft in 

der Hauptstraße  71. Als die 

Räume zu klein wurden, zog 

der Laden 2006 in ein neues, 

helles und geräumigeres Am-

biente im Haus Nummer  78, 

das mit viel Liebe zum Detail 

ausgestattet wurde. Seitdem 

gibt es im Verkaufsraum eine 

große Sonnen- und Sport-

brillenabteilung, eine ruhige 

Beratungszone, zwei Räume 

zur Brillenglasbestimmung 

und ein Kontaktlinsenstudio. 

Schwerpunkte bilden die 

große Auswahl an Fassungen, 

die fachliche Beratung und 

optimal angepasste Gläser. 

Gleitsicht- und Arbeitsplatz-

brillen sind im digitalen Zeit-

alter ein wichtiges Thema. Sie 

gibt es mit Rodenstock-Ver-

träglichkeits-Garantie unter 

dem Motto „Aufsetzen und 

Wohlfühlen“. Das Team von 

Optik Siegert verfügt über 

langjährige Berufserfahrung 

und bildet sich regelmäßig 

weiter, um für die Kunden im-

mer auf dem neuesten Stand 

zu sein. pm/sts

 Infos unter https://
optik-siegert.de
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Dietrich Conrad

NEUERSCHEINUNG
Hardcover,  29,7 x 21 cm

128 Seiten
ISBN 978-3-86476-179-9

28,– €

www.verlag-waldkirch.de

68259 MA-Feudenheim • Scheffelstrasse 53 • Telefon 0621 / 7 99 47 40

Hautpflege von Innen
und Außen

du bist schön!
Zeig es!

DONNERSTAG
12.OKTOBER 2023

10-18 UHR

INTENSIVE
HAUTANALYSE UND

MAKE-UP BERATUNG
MIT

HAUTPFLEGEEXPERTIN
& MINDSET COACH
DIANA LAUBNER

PREIS 79,-
WIRD MIT

PRODUKTKAUF
VERRECHNET

Telefonische 
Termin-

vereinbarung 
erforderlich:

0621 799 47 40

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Winzer des Monats September

2022er Kremser Grüner Veltliner trocken 6,20 € 8,27 €
2019er Donauriesling trocken “Sommelier” 7,10 € 9,47 €
2021er Kremser Ried Sandgrube 7,10 € 9,47 €

Grüner Veltliner Kabinett Weißwein trocken
2021er Kremser Goldberg Grüner Veltliner Weißw. trocken 9,30 € 12,40 €
2021er Blauer Zweigelt Rotwein trocken 6,20 € 8,27 €
2021er St. Severin Blauer Zweigelt Rotwein trocken 6,50 € 8,67 €
2017er Kremser St. Laurent Rotwein trocken 9,60 € 12,80 €
2019er Kremser Zweigelt Rotwein trocken “Holzfaß galagert” 12,30 € 16,40 €
2022er Kremser Zweigelt rosee trocken 6,80 € 9,07 €

Auf diese Weine erhalten Sie im September 5% Rabatt
alle Weine 0,75 Ltr.

Winzer Krems, Österreich

Filiale Reisehäusl | Hauptstr. 79-83 | 68259 MA-Feudenheim
www.reisehaeusl.de | info@reisehaeusl.com | Tel. 0621-797094

IIhIhr khr khr khr kompempetttompetetompetm enteentertteenteen ernterentereee AAnspAnspAnspAnspAAnspprechprechprechpecechecechphhrecre hprechprechp tartneartneartneartneartnetnea r in r innin nr in r inr inr inr ininIhr kompetenter Ansprechpartner in
FeudeFeudeFeudenheimeimnheimnheimim, wen, wenwenwen, we, wenwenn, n esn es n esen eses n es sn en es umum Urum Urum Urum Urm Urm UrUUUUum um Urlaub laubbaub blaub laub laub laublaublaubaub oder oder oderoderoder oder oderoderderdereroderodFeudenheim, wenn es um Urlaub oder 

Ihr TIhr TIhr TIhr TIhIhr TIhr ThIhr TIhr Thr TIhrhhr Thr Thr Thr TTrh Teaeameam veam veamam veam vaam veaeam veam vaeam vam Oor Oror Oror Oror Oror OrOor OrOor OrOror OrttttttttttIhr Team vor Ort
Frau Frau Frau Frau FrauFrau FFrauFrFFFF BiserBiserBiserBiserBiserBiserBiserBiserserka Zgka Zgka Zgka Zgk Zka Zgka Zgka Zgka ZgZ aljicaljicaljicaljicaljicccaljicaljiccaljiljjj undund und und undund unddn Frau FrauFrau Frau FraFrau FrauFrau SabinSabinSabinSabinSabinSabinSabi e VosVe VosVose Vose Vose Vose VosVVo selerselerselerrrselerselerselerelelessFrau Biserka Zgaljic und Frau Sabine Vosseler

Seit Jahrzehnten…

Heute schon 
an die nächste 
Reise denken…

Feudenheim – ein lebenswerter Stadtteil

Der im Jahr 1910 nach Mannheim eingemeindete Vorort am Neckar

verkörpert auch heute noch alles, was einen „starken Stadtteil“ 

auszeichnet: ein reges Geschäftsleben, eine abwechslungsreiche 

Vereinslandschaft und vielfach engagierte Bürger, die sich für die 

Belange der lokalen Bevölkerung einsetzen. Als Dreh- und Angel-

punkt einer intakten Infrastruktur stellen wir auf diesen Seiten 

einige Gewerbebetriebe vor, die Feudenheim mit ihrem Angebot 

und ihrer Leidenschaft bereichern.  sts

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Feudenheim. Seit 1. August 

2023 führt Heike Ludwig das 

Geschäft von Esther Frank 

in der Scheff elstraße  53 fort. 

Die erfahrene Expertin auf 

dem Gebiet der Schönheits-

pfl ege wird dabei von der 

langjährigen Mitarbeiterin 

Monika Ociepa unterstützt. 

Unter neuer Leitung wird die 

gute Tradition von Qualität 

und Wohlbefi nden fortge-

setzt, die diesen Ort schon 

immer ausgezeichnet hat. 

„Lassen Sie sich von uns 

verwöhnen und entdecken 

Sie Ihr ganz persönliches 

Beauty-Erlebnis“, so Lud-

wig. Die Behandlungspa-

lette reicht von Falten- und 

Altersf leckenbehandlung, 

Couperose (rote Äderchen) 

und Permanent Make-up 

bis hin zum Anti-Aging. Ei-

ner der Schwerpunkte im 

Beauty Corner ist die dau-

erhafte Haarentfernung mit 

der originalen SHR-Methode. 

Sanfte Lichtimpulse dringen 

dabei in die Haarfollikel ein 

und verhindern nachhaltig 

das Nachwachsen der Haare. 

Diese schonende Methode 

passt sich jedem Hauttyp 

an und ermöglicht eine be-

queme, nahezu schmerzfreie 

Erfahrung.  pm/red

 Infos unter Telefon 
0621 7994740

Feudenheim. Seit 2007 be-

lebt die Verlagsbuchhand-

lung Waldkirch den Vorort. 

Das zentral gelegene Laden-

geschäft in der Hauptstraße 

ist auf kurzen Wegen er-

reichbar und barrierefrei zu-

gänglich. Ein umfangreiches 

Angebot lädt Groß und Klein 

zum Stöbern und Entdecken 

ein. Zum auserlesenen Sorti-

ment zählen nicht nur rund 

10.000 vorrätige Buchtitel, 

sondern auch Grußkarten 

und Kalender. Bei Bestel-

lungen bis Geschäftsschluss 

können ca. 500.000 Titel über 

Nacht geliefert werden. Kom-

petente und motivierte Mit-

arbeiter stehen Kunden für 

eine freundliche und fach-

kundige Beratung vor Ort 

zur Verfügung. Einen großen 

Schwerpunkt legt die Buch-

handlung auf Lernhilfen, be-

sonders auf Materialien zum 

Erwerb von Fremdsprachen 

in jedem Alter, was auch 

Deutsch als Fremdsprache 

einschließt. Durch Lesungen 

und andere Veranstaltungen 

für Jung und Alt schaff t die 

Verlagsbuchhandlung eine 

kulturelle Bereicherung für 

den gesamten Vorort und da-

rüber hinaus. pm/red

 Infos unter 
www.buchhandlung-
waldkirch.de

Feudenheim. „Wenn ei-

ner eine Reise tut …“, dann 

sollte er sich vorher gut in-

formieren. Eine kompetente 

Anlaufstelle befi ndet sich in 

der Hauptstraße  79-83, wo 

das Team vom Reisehäusl, 

eine Tochter von touristik 

im quadrat, eine langjäh-

rige touristische Erfahrung 

mitbringt. Biserka Zgaljic 

und Sabine Vosseler bie-

ten auf den Kunden abge-

stimmte Reisen an, die von 

der Buchung eines Hotels 

oder Ferienhauses bis zur 

Pauschalreise oder Kreuz-

fahrt reichen. Auch Tickets 

für Bahnfahrt oder Events, 

Mietwagen oder Versiche-

rungen gehören zum Ser-

vice. An erster Stelle steht 

die persönliche und pro-

fessionelle Beratung, nach 

der ein passendes Angebot 

ausgearbeitet wird. Eine 

individuelle Betreuung ist 

vor, während und nach der 

Reise gewährleistet. Im Ver-

gleich zu Onlineportalen 

erhalten Kunden eine bes-

sere Beratung, und ihre An-

sprechpartner sind leichter 

erreichbar. Sie sparen wert-

volle Zeit und erfüllen ihren 

Traum zum gleichen Preis.

pm/red

 Infos unter https://
reisehaeusl.de

Beauty Corner: 
Neues Zuhause für Schönheit und Entspannung

Verlagsbuchhandlung Waldkirch:
Kundennähe und Ortsverbundenheit

Reisehäusl:
Touristik aus Leidenschaft

Erlebe Deine Stadt
Bundesweite Initiative unterstützt lokalen Handel

Die Feudenheimer Kerwe kommt
Spenden und Sponsoren sind zur Finanzierung unerlässlich

Feudenheim. Vorfreude 

ist bekanntlich die schöns-

te Freude. In Feudenheim 

fi ebert man zu Beginn des 

Herbstes dem größten Event 

des Jahres entgegen: der Ker-

we. Die Vorbereitungen dafür 

biegen bereits auf die Zielge-

rade ein. Dennoch möchten 

die Verantwortlichen vom 

Feudenheimer Kerweverein 

e. V. noch nicht zu viel verra-

ten.

Fest steht der Termin: Gefeiert 

wird am 14. und 15. Oktober, 

mit einem verkaufsoff enen 

Sonntag von 13 bis 18  Uhr. 

Am Samstag setzt sich um 

13.30  Uhr ein Sternmarsch 

der Aktiven in Bewegung, der 

entlang der Hauptstraße bis 

zur Ecke Diakonissenstraße 

führt, wo die Kerwe auf der 

Bühne feierlich eröff net wird. 

An beiden Tagen wird es auf 

drei Bühnen Livemusik geben. 

Mit dabei sind unter anderem 

„Just for Fun“, „Finest Shades 

of Grey“, Gringo Mayer solo, 

„Crush“ und „Acoustic Secret“. 

Das komplette Programm 

wird in der Oktober-Ausgabe 

der Mannheimer Stadteil-

Nachrichten veröff entlicht. 

Kaum zu glauben, dass hin-

ter dem Spektakel gerade 

mal zwei Hand voll Leute im 

erweiterten Vorstand ste-

cken, die die Kerwe fast ein 

ganzes Jahr lang rein ehren-

amtlich und ausschließlich 

kostendeckend vorbereiten 

und verantworten. Die Ma-

cher hoff en, „auch in diesem 

Jahr bei gleichbleibendem 

Niveau eine tolle Feuden-

heimer Kerwe auf die Beine 

gestellt zu haben“, sagt der 

2.  Vorsitzende des Kerwever-

eins, Thomas Jentscheck.

Da die Kosten wie überall ge-

stiegen sind, bittet der Ver-

ein im Vorfeld um Spenden. 

Ein symbolischer Kerwegro-

schen (oder auch mehr) kann 

bequem per App bezahlt 

oder in gekennzeichnete 

Spardosen eingeworfen wer-

den, die in vielen Geschäften 

bereit stehen. „Wir sind froh 

um jeden einzelnen Cent“, 

so Jentscheck. Neben den 

Spenden und Teilnahmege-

bühren unterstützen auch 

viele Sponsoren die Kerwe, 

die auf Sponsorenwände 

entlang der Kerwemeile prä-

sentiert werden.   sts

Kerwebürgermeisterin Irmi Benz freut sich auf ihren 
Einsatz. Foto: Jentscheck

Allgemein. Seit 2012 entwi-

ckelte sich „Buy Local“ – Er-

lebe Deine Stadt e.  V. von 

einer Initiative engagier-

ter Buchhändler zu einem 

bundesweit und branchen-

übergreifend agierenden 

Netz von Akteuren für eine 

lebenswerte und vielfältige 

Stadt und Region. Ausge-

hend vom Kernthema, der 

regionalen Wertschöpfung 

und den Vorzügen des Kaufs 

vor Ort, widmet sich der Ver-

ein auch weiteren Themen 

wie Steuergerechtigkeit, Le-

bens- und Aufenthaltsquali-

tät in den Innenstädten und 

der Sensibilisierung dafür, 

dass alle dazu beitragen, wie 

ihre Stadt morgen aussieht. 

Mitmachen kann jeder, der 

sich für seine Stadt einsetzt, 

sei es als Inhaber eines alt-

eingesessenen Unterneh-

mens, als Bürgermeister 

oder Mitglied der Stadtver-

waltung, als vor Ort bemühte 

NGO oder als engagierter 

Bürger. Die Projekte reichen 

von Straßenfesten über In-

novationen im Handel und 

sozialem Miteinander bis zur 

Stadtentwicklung. „Wir sind 

gegen die Verödung unserer 

Innenstädte und gegen die 

immer einheitlicher ausseh-

enden Stadtkerne“, heißt 

es auf der Internetseite des 

Vereins. Unter www.buylo-

cal.de ist eine bundesweite 

Händlersuche möglich. In 

Mannheim zählt die Buch-

handlung Böttger im Stadt-

teil Neckarau dazu. zg/red



15. September 2023 Seite 11

TRAUMREISEN
Inklusive Flug

Bis 02.10. buchen

7 Tage Kanaren

799 *p.P.

* AIDA Pauschal Angebot, Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine) für die
Route „Kanaren & Madeira ab Gran Canaria“ mit AIDAcosma, inkl. An- und Abreisepaket 

AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

unsere Leidenschaft!unsere Leidenschaft!
Ihr Urlaub istIhr Urlaub ist 

Beratung und Buchung in Ihrem ReiselaR nd ReisebRR üro

Reiseland Atlantis

Rheingoldstraße 18Rheingoldstraße 18 • • MA-NeckarauMA Neckarau •• 06 2106 21//88441111221010
atlantis90.de • facebook.com/reiseland.atlantis

Ziegelhüttenweg 32 · 68199 Mannheim

Tel.: 06 21 / 8 42 39-0 · www.wess-sonnenschutz.de

Nichts
ist leichter…

uunnsseerree SSoommffyyyf -TTaahoma-Experten

Seit fast 60 Jahren mit Mannheim und der Region verbunden

.

NEU:

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648 
www.brenk-wohnen.de

Vorhang auf für 
neue Gardinen?
Bitteschön!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MANNHEIM. Nach dem großen Erfolg der vergangenen 
Jahre hatte SOS Medien auch zu Beginn der aktuellen 
Sommerferien eine große Verlosungsaktion gestartet. 
In Kooperation mit zahlreichen Anzeigenkunden vor 
Ort konnte der Verlag unter den Leserinnen und Lesern 
der vier Stadtteilzeitungen über 130 Gutscheine im 
Gesamtwert von rund 5000 Euro verlosen. Damit er-
reichte das Angebot einen neuen Rekord. Auch die Zahl 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer verzeichnete ei-
nen neuen Höchststand. Neben dem digitalen Formular 
in der App „Stadtteil-Portal“, das von den meisten 
Personen genutzt wurde, trafen auf dem klassischen 
Versandweg einige Postkarten ein. Die Gutscheine wur-
den unter allen Einsendungen verlost und im August an 
ihre Empfänger verschickt. Dankbare Abnehmer dür-
fen sich jetzt zum Beispiel über Apotheken-, Beauty-, 
Einkaufs-, Friseur-, Reise- oder Restaurantgutscheine 
freuen.    sts

GROSSES SOMMER-GROSSES SOMMER-
GEWINNSPIEL DES VERLAGSGEWINNSPIEL DES VERLAGS

Neckarau. „Ich dachte, ich 

mache mein Hobby zur Beru-

fung“, sagt der Mann, dessen 

erste Reise nach Tunesien 

führte und der sein erstes Rei-

sebüro im Mai 1990 in der Ka-

tharinenstraße eröff net hat. 

Seit 2009 führt Bernd Schwinn 

das „Reiseland Atlantis“ in 

der Rheingoldstraße  18. Da-

bei setzt der Reisefachmann 

nach wie vor auf Persönlich-

keit: „Die meisten Kunden 

wollen doch Beratung“. Da-

mit einher gehe seit einigen 

Jahren auch eine vermehrte 

Spezialisierung. Wo früher 

aus dem Katalog gebucht 

wurde, könne man inzwi-

schen für den Kunden indi-

viduelle Pakete zusammen-

stellen. „Und es wird heute 

viel mehr Wert auf Sicherheit, 

Dienstleistung und Service 

gelegt“, erläutert Schwinn 

und bringt es auf den Punkt: 

„Onlineportale verkaufen nur, 

aber wenn es Probleme gibt, 

kriegen Sie da keine Hilfe.“ Bei 

einem Teil der Kunden sei der 

Preis zweitrangig. „Die wol-

len nur wissen: Ich komme 

wieder zurück“, und genau 

dafür ist Bernd Schwinn der 

richtige Ansprechpartner. Bei 

dem man auch heute noch 

alles bekommt: vom Straßen-

bahnticket bis zur komplett 

geplanten Fernreise, so der 

ausgewiesene Aida-Experte. 

„Wir waren schon auf fast al-

len Schiff en, die sie haben.“ 

nco

 Infos unter 
www.atlantis90.de

Reiseland Atlantis: 
Fernweh als Berufung

Neckarau. Was einst 1923 als 

kleiner Stoff - und Gemischt-

warenladen begann, zählt 

heute zu den Top-Raumaus-

statter-Betrieben in Mann-

heim. Das Familienunterneh-

men Brenk, der Spezialist für 

Wohnideen, bietet seinen 

Kunden einen Rundum-Ser-

vice, wenn es um das The-

ma Wohnen und Einrichten 

geht. Seit 2006 führt Jochen 

Vowinkel in dritter Genera-

tion das Unternehmen, das 

in der Rheingoldstraße auf 

über 1000 Quadratmeter Aus-

stellungsfl äche hochwertige 

Küchen, ausgewählte Möbel-

stücke und pfi ffi  ge Wohnac-

cessoires anbietet. Das Un-

ternehmen zeichnet sich 

durch seine individuelle Be-

ratungskompetenz aus und 

verfügt über ein vielfältiges 

Produkt- und Dienstleistung-

sangebot. Ob Eigenheim, 

Praxis oder Büroräume – der 

Fachbetrieb empfi ehlt sich 

insbesondere als Spezialist 

bei Komplettrenovierungen. 

Ein Alleinstellungsmerkmal 

sind die professionellen Re-

novierungsarbeiten aus einer 

Hand. Dabei koordiniert der 

Handwerksbetrieb sämtliche 

Gewerke und führt die Arbei-

ten reibungslos auch wäh-

rend des Urlaubs von Kunden 

durch. Der Vorteil – Kunden 

kommen in ihr neu gestaltetes 

Zuhause zurück und können 

sofort das Wohnambiente in 

vollen Zügen genießen.  pm

 Infos unter 
www.brenk-wohnen.de

Einrichtungshaus Brenk: 
Wohnideen vom Spezialisten

Stadtteile. „Mannheim ist die 

Stadt der Stadtteile“, ist in bei 

offi  ziellen Reden oft zu hören. 

Genauer gesagt ist Mannheim 

die Stadt der Stadtbezirke und 

Stadtteile. 38 Stadtteile sind 

in insgesamt 17 Stadtbezirken 

zusammengefasst, von denen 

sich elf in zwei oder mehrere 

Stadtteile unterteilen. Sechs 

der insgesamt 17 Stadtbezirke 

bilden dabei zugleich einen ei-

genen Stadtteil: Feudenheim, 

Friedrichsfeld, Lindenhof, 

Neckarstadt-West, Vogelstang 

und Wallstadt. 

Während einige Stadtteile wie 

beispielsweise Seckenheim, 

Feudenheim, Wallstadt, Sand-

hofen, Käfertal und Neckarau 

eigenständige Ortschaften mit 

langer Geschichte sind und 

nach Mannheim eingemein-

det wurden, sind andere viel 

jüngeren Datums. Rheinau ent-

stand vor 150 Jahren aus einer 

Arbeitersiedlung heraus, als 

sich dort Industrie anzusiedeln 

begann. Die Vogelstang ent-

stand Mitte/Ende der 1960er 

Jahre zwischen Käfertal, Wall-

stadt und der B 38, um neuen 

Wohnraum zu schaff en. Noch 

im Wachsen ist der Stadtteil 

Franklin im Stadtbezirk Kä-

fertal auf einer ehemaligen 

Militärfl äche.

Allein aus dieser kurzen Be-

schreibung lässt sich schließen, 

dass die Mannheimer Stadtteile 

strukturell sehr unterschied-

lich sind. Zentrumsnah und 

geschichtsträchtig kann man 

in der Oststadt mit ihren Ju-

gendstilvillen wohnen. Ebenso 

fi ndet man in der lebendigen 

Neckarstadt viele Gebäude aus 

der Gründerzeit. Zentrums-

fernere Stadtteile haben sich 

als früher selbständige Dörfer 

ihren eigenen Charakter be-

wahrt. Sie haben gewachsene 

Strukturen, ein reges Vereinsle-

ben, in der Regel eine gute Ver-

kehrsanbindung, und viele von 

ihnen verfügen noch über gute 

Einkaufsmöglichkeiten vor 

Ort. Gerade während Corona 

hat die örtliche Geschäftswelt 

gezeigt, was in ihr steckt. Lie-

fer- und -Bestellservice funktio-

nierten. Man hielt Kontakt zum 

Kunden, wie immer es möglich 

war. Das Ganze auf kurzen We-

gen, fl exibel, verlässlich und 

trotz Kontaktbeschränkungen 

irgendwie doch von Mensch zu 

Mensch.

Die Gewerbetreibenden aus 

Handel, Handwerk und Dienst-

leistungsgewerbe vor Ort 

sind es auch, die Vereine und 

Institutionen wie Kindergär-

ten, Schulen, Seniorenheime, 

Jugendtreff s etc. unterstüt-

zen. Sei es durch Geld- oder 

Sachspenden oder durch die 

Unterstützung bei Vereins-

festen und -jubiläen oder einer 

Tombola. Die Vereine und Ki-

tas wiederum bringen sich mit 

Programmpunkten ein, wenn 

die Kirchen Gemeindefest ha-

ben oder mit Aktivitäten, wenn 

die Gewerbetreibenden zum 

verkaufsoff enen Sonntag ein-

laden. In einigen Stadtteilen 

gibt es kleine Kulturbühnen. 

Stabile Netzwerke und Räder, 

die ineinander greifen. Oft 

wird dies jedoch erst bewusst, 

wenn es irgendwo knirscht und 

im schlimmsten Fall eines der 

Rädchen wegbricht. Wenn es 

plötzlich keinen Metzger oder 

keinen Familienbäcker mehr 

im Stadtteil gibt. Wenn Läden 

schließen, weil die Kunden sich 

zwar gerne vor Ort beraten 

und informieren lassen, das ge-

wünschte Produkt dann jedoch 

online bestellen und sich erst 

wieder an den lokalen Fach-

betrieb erinnern, wenn dieses 

dann nicht funktioniert oder 

gewartet werden muss. 

Ein Beispiel: Die Waschmaschi-

ne eines Herstellers aus Asien 

wird relativ günstig online oder 

im Elektrogroßhandel erstan-

den. Dann zeigt sie nach nur 

drei Jahren eine Fehlermel-

dung. Die Servicenummer ist 

zwar schnell gefunden, aber 

dann wird es kompliziert. War-

teschleife, Stimme vom Band, 

dann endlich ein Mitarbeiter 

und die Ankündigung, der 

Kundendienst komme in frühe-

stens drei Wochen, verbunden 

mit einem Kostenvoranschlag 

für die Anfahrt und die am 

Telefon erhobene Fehlerdia-

gnose per Mail. Ob diese sich 

bewahrheitet, wird sich erst vor 

Ort herausstellen, und wenn 

nein, dann geht es in die näch-

ste Runde.

Wie oft hat man als Kunde auch 

nur eine Frage, braucht einfach 

nur einen Rat vom Handwerker 

und ist froh, dass man ihn auf 

kurzen Wegen erreichen und 

die Sache ganz schnell klären 

kann. Brille und Hörgeräte on-

line, auch das ist möglich. Aber 

ist es wirklich sinnvoll? Den 

Online-Handel per se zu ver-

teufeln wäre jedoch auch nicht 
richtig. Denn viele lokale Ein-

zelhändler verknüpfen diesen 

längst mit ihrem stationären 

Geschäft. Ein alteingesessenes 

Schuhgeschäft beispielsweise 

schreibt auf seiner Internetsei-

te: „Hier fi nden Sie eine Aus-

wahl unserer Angebote, Mode, 

News, Schuhpfl egetipps und 

aktuelle Events! Da wir nicht 

alle unsere Modelle in unserem 

Online-Shop zeigen können, 

lohnt es sich immer persönlich 

bei uns vorbeizuschauen  … 

Außerdem erwarten Sie fach-

kundige Mitarbeiter und indivi-

duelle Beratung auf höchstem 

Niveau“. 

Starke Stadtteile zeichnen sich 

zudem durch ein vielfältiges 

und reges Vereinsleben und 

die Bereitschaft der Menschen 

zum Ehrenamt aus. „Der Kitt 

der Gesellschaft“, wie es ge-

meinhin heißt. Doch auch die-

ser fängt an vielen Stellen an zu 

bröseln. Nicht nur, weil immer 

weniger Menschen bereit sind, 

sich diesbezüglich zu engagie-

ren, sondern auch, weil über-

zeugte Ehrenamtler mehr und 

mehr bürokratische Hürden zu 

bewältigen und hohe Aufl agen 

zu erfüllen haben. Da vergeht 

manch einem die Lust. Denn 

statt sich um die Vereinsjugend 

zu kümmern oder ein Fest für 

den Stadtteil zu organisieren, 

muss man sich mit Anträgen, 

steuerlichen Finessen und 

einem ganzen Regelwerk aus-

einandersetzen. 

Mannheims starke Stadtteile 

stehen ohne Zweifel vor He-

rausforderungen. Umso mehr 

ist es von Bedeutung, ihre 

Vielfalt, ihre Lebendigkeit, ihre 

Unterschiedlichkeit herauszu-

stellen und die Positivbeispiele, 

warum und wie Stadtteilleben 

funktioniert. Auch die Stadtteil-

zeitungen im Verlag SOS  Me-

dien als eigenständiger Verlag 

vor Ort möchten dazu beitra-

gen. Lokale Berichterstattung 

wird ernst genommen – ganz 

klassisch als Printmedium, aber 

natürlich auch online und per 

App. pbw

Denn das Gute liegt so nah …
Starke Stadtteile: was sie haben, 

was sie brauchen, was sie schwächt
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Für die Mannheimer Stadtteil-Nachrichten suchen wir ab sofort

EINE/N VERANTWORTLICHE/N REDAKTEUR/IN (M/W/D)
AUF HONORARBASIS (TEILZEIT)
zur Betreuung der Stadtteile Feudenheim und Wallstadt.

SIE BRINGEN MIT:
• Kenntnisse in Planung, Recherche und Textverarbeitung

• Kontaktfreude und sicheres Auftreten

• Einsatzbereitschaft auch abends und an Wochenenden

WIR BIETEN IHNEN: 
• Mitarbeit an einer am Markt etablierten Zeitung
• Einsatzmöglichkeiten in allen journalistischen Bereichen
• Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen und umzusetzen

• Freie Zeiteinteilung

Unsere beliebten Lokalzeitungen fokussieren sich auf das Geschehen in den Stadtteilen, die 
wir sowohl mit aktueller Berichterstattung als auch selbst recherchierten Themen bereichern.

Als mittelständischer Verlag sind wir seit über 30 Jahren auf dem Zeitungsmarkt in Mann-
heim tätig. Mit vier kostenlosen Stadtteilzeitungen erreichen wir monatlich über 100.000
Haushalte und bieten auf Stadtteil-Portal.de täglich Nachrichten und Informationen.

Wenn Sie Teil eines motivierten Teams werden möchten, freuen wir uns auf Sie!

Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG

Personalabteilung

Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim
Fon 0621  727396-0, info@sosmedien.de, www.sosmedien.de

FÜHRENDE FEDER GESUCHT
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„MANNEMER“ 

BIOKOMPOST  –

QUALITÄT 

MIT GÜTEZEICHEN 

AUS  

Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose, 

ab 3 Tonnen auch Anlieferung im 

Stadtgebiet

Kompostplatz 

Ölhafenstraße 1–3

Friesenheimer Insel 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr

Fr 7.30–15 Uhr 

und bei den städtischen 

Recyclinghöfen

info@abg-mannheim.de

www.abg-mannheim.de

01.06.15   13:1

Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

MANNHEIM/REGION. Jetzt geht 
es zum Endspurt. In einer Zeit, 
in der die Schoko-Nikoläuse 
in die Regale der Supermär-
kte marschieren, die Freibäder 
das Wasser langsam ablassen 
und die Tage wieder kürzer 
werden, biegt auch das Yip-
pieläum bei Pfi tzenmeier auf 
die Zielgerade ein. Es wird 
das große Yippienale im Ju-
biläumsjahr der Nummer eins 
in Sachen Wellness, Fitness 
und Gesundheit. Ein Finale, 
das den Schoko-Nikoläusen 
entgegenwirkt und sogar das 
Wasser der Freibäder ersetzt, 
dabei aber dennoch das Wohl-
befi nden steigert. Jetzt heißt 
es, nochmal alles zu geben 
und den Endspurt, das große 
Yippienale im Jubiläumsjahr, 
zu genießen – mit Training, 
Entspannung, Ausgleich und 
vielem mehr.

Fitness und Wellness für 
die Gesundheit und das 

Wohlbefi nden

Pfi tzenmeier bietet auf den 
Trainingsfl ächen modernste 
Geräte an, die ideal zum Trai-
ning von Ausdauer und Kraft 
sind. Körperlicher Ausgleich 
zu den Bewegungen und Be-
lastungen des Alltags? Kein 
Problem. Wer lieber mit ande-
ren Menschen zusammen trai-
niert, kann auch das vielfäl-
tige Kursangebot nutzen. Über 
1500 Kurse und Workouts fi n-
den Woche für Woche in den 
Premium Clubs und Resorts 

von Pfi tzenmeier statt. Zum 
einen fi ndet hier jeder das 
Richtige, zum anderen sorgt 
die Vielfalt für Abwechslung. 
Die Kurse und Workouts von 
Zumba über Yoga bis TRX 
sind alles andere als monoton 
und bleiben deshalb spannend. 

Wer noch mehr Frische in 
den Trainingsalltag bringen 
will, kann vom Land ins Was-

ser wechseln, denn die Aqua-
Domes, die Schwimmhallen 
in den Pfi tzenmeier Premium 
Resorts, sind ganzjährig ge-
öffnet. Dort können Mitglie-
der schwimmen, wenn keine 
Kurse stattfi nden, oder an 
eben jenen teilnehmen. Aber 
Achtung: Auch Kurse im Was-
ser sind durchaus anstrengend, 
da gegen Widerstand antrai-

niert wird. Dafür sind sie aber 
auch in vielerlei Hinsicht von 
Vorteil – beispielsweise ist 
Training und Bewegung im 
Wasser gelenkschonend.

Doch körperlicher Aus-
gleich und das dafür gedachte 
Training ist nicht alles, was 
zur Gesundheit und zum 
Wohlbefi nden beiträgt. Der 
Wellnessbereich bei Pfi tzen-
meier bringt den mentalen 
Ausgleich und gibt den Mus-
keln und dem Körper nach 
dem Training Erholung. Ob im 
Wellnessbecken mit Massage-
düsen oder den Ruheräumen, 
Entspannung wird großge-
schrieben. In den unterschied-
lichen Saunen oder bei einem 
gepfl egten Dampfbad mit 
verschiedenen Duftessenzen 
baumelt die Seele vor sich hin, 
der Geist schaltet ab und der 
Akku kann aufl aden, um auch 
die kommenden Herausforde-
rungen im Alltag zu bestehen.

Pfi tzenmeier hatte im Yip-
pieläumsjahr schon das ein 
oder andere Highlight parat, 
doch mit dem Yippienale haut 
die Nummer eins der Region 
in Sachen Wellness, Fitness 
und Gesundheit nochmal ei-
nen Kracher raus. Pfi tzenmei-
er bietet das volle Programm 
mit einem Kurz-Abo über 
sechs Monate an – zum Best-
preis! Nicht warten – jetzt 
starten. Auf zum Endspurt …

   pm/red

 Weitere Infos unter 
www.pfi tzenmeier.de

Erst Auspowern, dann Ausruhen: Die Pfitzenmeier Resorts bieten ein 
attraktives Angebot für Fitness und Wellness. Fotos: Pfitzenmeier

Yippienale bei Pfitzenmeier
Endspurt im 45. Jubiläumsjahr der Unternehmensgruppe

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MANNHEIM. Mit dem Wolf-
gang-Raufelder-Preis wer-
den seit 2019 alle zwei Jahre 
vorbildliche Projekte in den 
Bereichen Natur und Umwelt-
schutz, Stadtökologie, Mobi-
lität und Energie ausgezeich-
net. Themen, für die sich der 
2016 verstorbene Mannheimer 
Stadtrat und Landtagsabge-
ordnete der Grünen stets en-
gagierte. Verliehen wird der 
Preis von dem zu seinem Ge-
denken gegründeten Verein 
Wolfgang Raufelder – Um-
weltschutz e. V. In diesem 
Jahr teilen sich drei Projekte 
gleichwertig die Summe von 
6.000 Euro: Die Genossen-
schaft WohnWerk, die Regio-
nalgruppe NaturGarten e. V. 
sowie die „Entdeckerschule“ 
Ludwig-Frank-Gymnasium. 
„Alle Projekte zeigen, wie es 
in Mannheim vorangeht, das 
wollen wir unterstützen“, er-
klärte die Vereinsvorsitzende 
Gabriele Baier, die im Kultur-
haus Käfertal gemeinsam mit 
Raufelders Witwe Gabriele 
Herrwerth die Urkunden über-
reichte. Dann hatten die Preis-
träger das Wort. Denn ihre 
Ideen sind es, die einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht werden und Nachah-
mung fi nden sollen.

WohnWerk eG: „Wir sind 
24 Menschen im Alter von 
zwei bis 82 Jahren, die ge-
meinsam am großen Ziel ar-
beiten, ein ökologisches und 
gemeinschaftliches Wohn-
projekt am Spinellipark zu 
verwirklichen“, fasste es Ga-
briela Keller zusammen. „Wie 
wollen wir künftig wohnen, 
wie werden sich unsere Städte 
entwickeln? Wie schaffen wir 
es, bezahlbaren Wohnraum 
bereitzustellen, den sozialen 
Zusammenhalt zu fördern 
und die Anforderungen an ein 

nachhaltiges und ressourcen-
schonendes Wohnen zu inte-
grieren?“, lauteten die Aus-
gangsfragen, auf die das Team 
mit seinem Öko-Haus in der 
Leni-Neuschwander-Straße 
2 in Käfertal-Süd Antworten 
geben will. Zehn Wohnein-
heiten verteilen sich auf fünf 
Stockwerke. Die Wohnfl äche 
ist reduziert gehalten, um Res-
sourcen und Umwelt zu scho-
nen. Stattdessen gibt es meh-
rere Gemeinschaftsräume, den 
Gemeinschaftsgarten, eine ge-
meinsame Dachterrasse sowie 
im Erdgeschoss die „Mach-
bar“, mit der die Brücke ins 
Quartier geschlagen werden 
soll. „Unser Haus ist rollstuhl-
freundlich, hat eine grüne 
Hülle und ist in Energieeffi zi-
enz KfW40+ gebaut“, betonte 
Keller. Keine Zukunftsmusik, 
denn nach dem Spatenstich 
am 8. Januar 2022 soll das 
genossenschaftliche und gene-
rationsübergreifende Wohnen 
am Spinellipark im September 
2023 Realität werden.

Regionalgruppe NaturGar-
ten e. V.: „Um die Naturgarte-
nidee weiter zu unterstützen, 
ist der Bundesverband auf 

uns zugekommen, ein ent-
sprechendes Projekt auf der 
Bundesgartenschau umzuset-
zen“, erläuterte Andreas Lin-
demann, wie es zu dem knapp 
400 Quadratmeter großen 
Areal auf Spinelli kam. Ge-
baut wurde der sogenannte 
NaturErlebnisGarten in drei 
Wochen ehrenamtlicher Ge-
meinschaftsarbeit von rund 40 
Studierenden der Naturgarten-
Akademie und Mitgliedern 
des Vereins. Das Besondere 
an dem Gelände ist, dass es 
so modelliert wurde, dass auf 
relativ kleinem Raum unter-
schiedliche (Klima-)Räume 
entstanden sind, welche die 
Anlage optisch deutlich größer 
wirken lassen. Auf Chemie, 
Torf, Zement und PVC wur-
de zugunsten von naturbelas-
senem Hartholz und Steinen 
verzichtet, die überwiegend 
aus dem Spinelli-Gelände 
recycelt wurden. Die aufge-
setzten Trockenmauern bie-
ten Höhlen und Unterschlupf 
für verschiedene Tiere. Die 
verwendeten Pfl anzen sind 
klimafest und zugleich blüh-
stark und kommen nach einer 
Entwicklungszeit von ein bis 

zwei Jahren ohne künstliche 
Bewässerung aus. „Der Gar-
ten soll auch nach Ende der 
BUGA bleiben“, kündigte Lin-
demann das Fortbestehen von 
„Eidechsenautobahn“, „Libel-
lendisco“, „Zaunkönigreich“ 
oder „Prinzessinnenbeet“ an.

Entdeckerschule Ludwig-
Frank-Gymnasium: Klima-
wandel und Rückgang der Bi-
odiversität fächerübergreifend 
zu behandeln, hat sich das 
Ludwig-Frank-Gymnasium 
vorgenommen. Zwei Wochen 
lang haben sich die neunten 
Klassenstufen ganzheitlich 
mit der Thematik befasst 
– in den naturwissenschaft-
lichen Fächern ebenso wie 
in Deutsch und Geschichte. 
„Weitere Themen in diesem 
Kontext und die Einbezie-
hung anderer Klassenstufen 
sollen folgen“, erklärte Lehrer 
Ulli Weisbrodt zu dem Pro-
jekt, das Theorie und Praxis 
vereint und die Schüler dazu 
animieren soll, Machbares zu 
leisten und Selbstwirksamkeit 
zu erleben, beispielsweise den 
Schulhof wertiger zu gestalten 
oder einen Baum zu pfl anzen. 

pbw

Drei Projekte teilen sich 6.000 Euro
Wolfgang-Raufelder-Preis wurde zum dritten Mal verliehen

Beim Wolfgang-Raufelder Umweltschutz e. V. freut man sich über die qualitativ hochwertigen Projekte, die 
sich um den gleichnamigen Preis bewerben.  Foto: Warlich
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Tiergarten Heidelberg gGmbH . Tiergartenstr. 3 . 69120 Heidelberg 

AUF SAFARI

Mit der ganzen Familie oder mit 

Freunden in den Zoo, die bunte 

Tiervielfalt entdecken und die 

goldenen Herbsttage genießen. 

Unser Tipp: 

Kleingruppenkarte B (37,- €) für 

2 Erwachsene und bis zu 4 Kinder.

www.zoo-heidelberg.dewww.zoo-heidelberg.de

IN HEIDELBERG

Wellness für Körper & Seele - ABANO / Montegrotto-Terme 

mehr unter www.thermenitalia.de - oder rufen Sie an tthermenitalia  06223 / 487 77 88  

...fit in den Winter
ideal auch für Gruppen 

Wandern - Golf - Tennis
9 Tage / 15 Tage

4. - 12.11. & 4. - 18.11.23
Preise inkl. VP 9 Tage 15 Tage

3*- Hotels ab 799 ab 1.257
4*- Hotels ab 845 ab 1.489
5*- Hotels ab 1.148 ab 2.170

Komfortbus-Anreise keine Nachtfahrten
TAXI-Haustürabholung laut Ortsliste inklusive

über 25 Hotels zu Auswahl
Gerne schicken wir Ihnen den Gesamtkatalog

Jahreswechsel
in milden Klima
13 Tage/12 N.
21.12. - 2.1.24

3*- Hotels ab 1.399
4*- Hotels ab 1.575
5*- Hotels ab 2.599
Vollpension    EZZ ab 8/10/22€/N.
Weihnachten & Silvester
Programm direkt im Hotel

im Preis inklusive

Bauer Karl - Hella + Jochen Karl • Marderweg 60 • MA-Friedrichsfeld
www.bauerkarl.de

Sa./So. 16. und 17. September 2023 von 10-18 Uhr
Familie Karl freut sich auf Ihren Besuch

TaTaggggggaagg der oder ooo enen Tüenen TüTürr //rr /
GG

gg
läserne Produktion
ggggg

läserne Produktionl
gggg

läserne Produktio
• Bauernmarkt mit frischen Produkten der Region
• Kinderspaß (Kinder schminken, basteln, u.v.m.)
• Pony reiten

KRRRRAAAAAFFFFFFTTTTTT DDDDDDDEEEEERRRRR

VVVERNNNNEEEEETTTTTTZZZZZZZUUUUNNNNNNGGGGGGG
DEINNN NETETZWEZWERK ISTISTIST DEIDEIDD NN ERFERERFRRRFERRFRFOLGOLGOLGOLGG

Das Kursprogramm der Abendakademie: www.abendakademie-mannheim.de

Deen Goldeenen Herbsst genießen
Die dritte Jahreszeit bietet dazu viele Möglichkeiten

ALLGEMEIN. Was in Nordame-
rika der „Indian Summer“ ist, 
ist bei uns der Goldene Herbst: 
Die Zeit des Jahres, in der sich 
die Blätter der Laubwälder 
bunt färben, was bei entspre-
chender Sonneneinstrahlung 
besonders schön ausschaut. 
Die Tage werden kürzer. Doch 
es gibt immer noch wärmende 
Sonnenstrahlen, die zu Spa-
ziergängen, Radtouren und 
sportlicher Aktivität im Frei-
en einladen. 

Das ist auch gut so, damit 
das Immunsystem nicht unter 
mangelnder Bewegung und 
fehlendem Sonnenlicht lei-
det, was sich aufs allgemeine 
Wohlbefi nden auswirken und 
durchaus aufs Gemüt schla-
gen kann. Auch ein Wohlfühl-
programm mit Sauna, Massa-
ge und Kosmetik tut Körper 
und Seele gut. Eine gesunde 
und ausgewogene Ernährung 
hilft gegen Husten, Schnupfen 

und möglichen Herbstblues. 
Frisches Gemüse und Salat 
gibt es nach wie vor reich-
lich – angefangen über ver-
schiedenen Kohlsorten, Rote 
Beete, Kürbis, Endivien- und 
später dann auch Feldsalat. 

Der Obstkorb lässt sich mit 
Äpfeln, Birnen, Zwetschgen, 
Trauben und Mandarinen ab-
wechslungsreich füllen. Jetzt 
kommt auch die Zeit, wo man 
gerne wieder einen heißen Tee 
genießt, um es sich damit zu-
hause gemütlich zu machen. 
Ein gutes Buch, angenehme 
Musik, ein schöner Film dazu 
– so kann man den Abend aus-
klingen lassen oder einem Re-
gentag die kalte Schulter zei-
gen. Doch auch gemeinsame 
Kochabende mit Freunden 
oder ein Restaurantbesuch 
sind ein schmackhafter Er-
satz für die im Sommer so be-
liebten Grillpartys im Freien. 

Allerdings hat der Garten 
jetzt durchaus noch etwas 
Aufmerksamkeit und Pfl ege 
verdient, bevor die Freiluftsai-
son endgültig zu Ende ist. Mit 
einigen wenigen Handgriffen 
lassen sich Rasenfl ächen, Bee-
te, Terrasse und Gartenwege 

fi t für Herbst und Winter ma-
chen. Denn auch wenn buntes 
Herbstlaub eine Augenweide 
ist, so rauben heruntergefallen 
Blätter dem Rasen Luft und 
Licht und sollten daher gründ-
lich beseitigt werden. In einer 
ruhigen Gartenecke aufge-
häuft, wird es zum willkom-
menen Winterquartier für Igel 
und andere Kleintiere. Auch 
abgeblühte Pfl anzen kann man 
in einem nicht einsehbaren 
Gartenbereich stehenlassen, 
um Insekten das Überwintern 
zu erleichtern. Gleichzeitig ist 
jetzt die richtige Jahreszeit, 
um über Veränderungen in 
der nächsten Freiluftsaison 
nachzudenken und sich fach-
männischen Rat einzuholen, 
welche Neupfl anzungen von 
Hecken, Gehölzen oder Sträu-
chern sich anbieten. Auch 
in den eigenen vier Wänden 
ist jetzt die richtige Zeit, um 
umzudekorieren. Mit Zierkür-

bissen, Kastanien; Zweigen 
und anderen Naturmaterialien 
sowie Kerzen oder Windlich-
tern in Herbstfarben lässt sich 
das entsprechende Ambiente 
zaubern. Der Blumenfachhan-
del hält hierfür eine Fülle an 
Ideen bereit.

Der Goldene Herbst bie-
tet mit dem Erntedankfest, 
Weinwanderungen oder Ker-
weveranstaltungen auch viele 
Gelegenheiten, um sich in 
geselliger Runde zu treffen. 
Konzerte, Vorträge oder ein 
Museumsbesuch verkürzen 
einen langen Herbstabend auf 
angenehme Art und Weise. 
Es ist Zeit zum Handarbeiten 
und Basteln, und angesichts 
der ersten Lebkuchen in den 
Regalen, ist es durchaus auch 
jetzt schon legitim, in Rich-
tung Weihnachten zu denken. 
Bei fallenden Temperaturen 
gestaltet sich zugleich der 
Einkaufsbummel weitaus we-
niger schweißtreibend, um 
sich dabei von der aktuellen 
Herbstmode inspirieren zu 
lassen. Diese wiederum in 
den Koffer gepackt, lässt es 
sich gut zu einer Städtetour 
oder einer Wochenendreise 
hierzulande aufbrechen. Auch 
Ausfl üge in die nähere Um-
gebung sind mit der richtigen 
Kleidung im Herbst selbst bei 
kühleren Temperaturen kein 
Problem.

Kurzum: Das Foto für die 
kalte Jahreszeit muss nicht 
heißen „Augen zu und durch“, 
sondern Augen auf und den 
Goldenen Herbst mit seinen 
vielen Wohlfühlmomenten 
genießen. pbw/djd

Der Herbst hält viele schöne Momente fürs Auge bereit. Foto: pixabay

Farbeenprracht auf deer Fensterbbank
Herbstlich Dekorieren mit Kalanchoë

ALLGEMEIN. Mit blühenden 
Topfpfl anzen lässt es sich im 
Herbst wunderbar zu Hause 
dekorieren. Zu den Gewäch-
sen, die auch während der kal-
ten Jahreszeit überall erhältlich 
sind, gehören die Kalanchoë. 
Die Sukkulenten gibt es in 
verschiedenen Größen, Wuchs-
formen und einer breiten Pa-
lette an Farbtönen. Ob Orange, 
Ockergelb, Wein- oder Rostrot 
– vor allem Blütendolden in 
warmen, gesättigten Farben 
sind für die Herbstdekoration 
gefragt. Aber auch pinke, vi-
olette oder weiße Kalanchoë 
haben ihre Fans. Bei man-
chen Sorten sind die Blüten 
sogar mehrfarbig oder gefüllt. 
Leuchtend heben sie sich vom 
dunklen, smaragdgrünen Laub 
der Pfl anzen ab. Da Kalanchoë 
maximal 40 Zentimeter hoch 
werden, fi ndet sich für sie ei-
gentlich überall ein passendes 
Plätzchen. Äußerst anspre-
chend sieht es aus, wenn man 
gleich mehrere nebeneinander 
arrangiert. Als Übertöpfe bie-
ten sich im Herbst besonders 
rustikale Tongefäße oder Kör-
be an. Aber auch Steingut- und 
Keramikwaren in gedeckten 
Naturtönen oder in einer mo-
dernen Vintage-Optik passen 
hervorragend zur Jahreszeit. 
Und wer möchte, kann die Ka-
lanchoë natürlich auch mit der 
typischen Saisondeko in Szene 

setzen. Ein Kürbis macht sich 
gerade neben orangefarbenen 
Varianten super. Viel Pfl ege 
brauchen Kalanchoë übrigens 
nicht: Im Herbst reicht es völ-
lig aus, wenn sie alle 14 Tage 
gegossen werden – es sei denn, 
sie stehen direkt neben einer 

Heizung, wo die Erde schnel-
ler austrocknet. Bekommen sie 
zudem ausreichend Licht, blü-
hen viele dieser Sukkulenten 
tatsächlich über drei Monate. 
Man kann sich also bis ins neue 
Jahr hinein an ihnen erfreuen.

GPP

Wird es draußen kälter, sind bei Topfpflanzen besonders warme, gesättigte 
Farben wie Wein- oder Rostrot, Ockergelb und Orange gefragt. Foto: GPP

ALLGEMEIN. Um in der kalten 

Jahreszeit den Durchblick zu behal-

ten und sicher unterwegs zu sein, 

empfi ehlt es sich, rechtzeitig in der 

KfZ-Werkstatt einen Termin für den 

Herbstcheck zu machen, um Bat-

terie, Licht, Scheibenwischer und 

Bremsen prüfen zu lassen. Wer 

ein E-Auto sein Eigen nennt, lässt 

am besten den Akku checken, da-

mit es nach einer Frostnacht nicht 

aufgrund einer mittlerweile alters-

schwachen Batterie morgens eis-

kalt zu einer bösen Überraschung 

kommt. Und wenn im Herbst die 

Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und 

Laub rutschig werden, müssen in 

jedem Fall Reifen, Wischerblätter 

und Beleuchtung top in Schuss 

sein. pbw/djd

SICHER UNTERWEGS
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GGlääseernee Prooduktioon 
beei BBauerr Karl

FRIEDRICHSFELD. Der traditi-
onelle Bauernmarkt in länd-
licher Idylle wird auch dieses 
Jahr nicht im Veranstaltungs-
kalender fehlen. Am 16. und 
17. September wird auf dem 
Hof von „Bauer Karl“ ein Tag 
der offenen Tür stattfi nden 
und zwischen 10 und 18 Uhr 
für Besucher den Blick auf 
den Betrieb im Marderweg 60 
freigeben. Hier werden al-
lerlei regionale Spezialitäten 
geboten: Obst und Gemü-
se der Saison, Nudeln, Eier, 

Marmeladen und Honig. Für 
das leibliche Wohl wird un-
ter anderem mit Wellfl eisch, 
Dampfnudeln, Pommes frites, 
Zwiebelkuchen und neuem 
Wein gesorgt. Auch Kaffee 
und Kuchen dürfen nicht feh-
len. Für Kinder gibt es viele 
Angebote zum Entdecken 
und Mitmachen, unter ande-
rem beim Kinderschminken 
und Ponyreiten. pm/red

 Infos unter 
www.bauerkarl.de
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BURG BERWARTSTEIN, 76891 Erlenbach  
Tel. 06398-210, www.burgberwartstein.de

  MITTELALTER   
HAUTNAH  ERLEBEN 
 Burgführungen täglich
 Speisen im historischen Rittersaal
 Wohnen wie die Burgherren
 Romantische Felsterrasse
  

    MITTELALTER   
HAUTNAH  ERLEBEN 

°   

LLebenddiges Mitttelalter
Entdeckungstour auf Burg Berwartstein

ERLENBACH. Er hat offenbar 
einen nachhaltigen Eindruck 
hinterlassen, denn sein Name 
geistert noch heute durch die 
elsässischen Stuben: „Wenn 
du nicht brav bist, dann 
kommt Hans Trapp …“. Da-
bei ist Hans von Trotha schon 
Anfang des 16. Jahrhunderts 
auf seiner Burg, dem Ber-
wartstein bei Erlenbach im 
Wasgau, gestorben. Bei einem 
Familienausfl ug können Alt 
und Jung auf den Spuren des 
Ritters wandeln.
Die Wand im Rittersaal, heute 
eine Gaststätte, gehört zu den 
ältesten noch vorhandenen 
Teilen der bereits unter Kai-
ser Barbarossa existierenden 
Burg. Die urige Burgküche 
gibt es ebenfalls noch. Auch 
der Brunnen, der von Hand 
über 100 Meter tief in den Fel-
sen gehauen wurde, um in Be-
lagerungszeiten ausreichend 

Wasser zu haben, ist noch 
vorhanden. Ein Stockwerk 
höher sind neben Rüstungen 
und Waffen die Folterge-

räte ausgestellt, mit denen 
im Mittelalter Geständnisse 
erzwungen und Geheimnisse 
buchstäblich herausgepresst 

wurden. Noch gruseliger wird 
es dann unter Tage. In den 
dunklen Felsengängen soll 
heute noch die „Weiße Frau 
vom Berwartstein“ umher-
geistern. Da freuten sich die 
Besucher, wenn sie endlich 
wieder ans Tageslicht kom-
men und von einer der beiden 
Burgterrassen den Blick über 
die Weiten des Pfälzerwalds 
schweifen lassen können. 
Der Berwartstein ist von 
März bis Oktober täglich und 
über Winter samstags und 
sonntags geöffnet. Neben re-
gelmäßigen Führungen wer-
den Sonderaktionen wie Füh-
rungen im Fackelschein oder 
Rittermahle angeboten. Seit 
kurzem sind sogar Übernach-
tungen auf der Burg möglich. 

zg/red

 Weitere Infos unter 
www.burgberwartstein.deRüstungen und Waffen sind in der Burg zu sehen. Foto: Burg Berwartstein

PPrickelnnd Kurppfälzisch
Mannem Vorne – die edle lokale Sekt-Kollektion

MANNHEIM. Wenn wir Man-
nemer uns treffen, entste-
hen häufi g Begegnungen, 
bei denen man sich freund-
schaftlich zuprostet. Auch 
für Nicht-Mannheimer wird 
dann schnell deutlich, was 
die gesellige Kurpfälzer Le-
bensart ausmacht. Mit der 

edlen Sekt-Kollektion von 
„Mannem Vorne“ wird jedem 
Anlass eine ganz besondere 
Note verliehen. Zum Bei-
spiel mit einem prickelnden 
trockenen Riesling Sekt oder 
einem feinen Crémant dosage 
zero. So entstehen die Mo-
mente im Leben, an die man 
sich immer wieder gerne er-
innert.
Im Rahmen einer neuen ex-
klusiven Gala-Veranstal-
tungsreihe von Mannem Vor-
ne, dem Moussierpunkt am 
25. November, wird im Kul-
turhaus Käfertal ab 18.15 Uhr 
bei einem bunten Bühnen-
programm mit dem Motto 
„Mannem Walk of Fame“ 
auch ein neues Mitglied der 
Sekt-Kollektion präsentiert: 
der fruchtig frische Pinot 
Rosé Brut. Auf die Gäste 
wartet ein außergewöhnlicher 
Abend mit einem exquisiten 
Spezialitäten-Buffet, beste 
musikalische Unterhaltung 

mit der BigBand im Quadrat, 
und eine multimediale La-
serShow synchron zur Musik 
von André Daubmann, die 
einen Querschnitt durch 400 
Jahre Mannheimer Stadtge-
schichte zeigt. Und später 
kann dann auf der exklusiven 
After-Show-Party prickelnd 

kurpfälzisch weitergefeiert 
werden. Karten zu diesem be-
sonderen Event können über 
E-Mail info@mannem-vorne.
de bestellt werden.

 pm/red

 Weitere Infos unter 
https://mannem-vorne.de

Jochen Braxmeier ist der Kopf hin-
ter der neuen Sektmarke „Mannem 
Vorne“.  Fotos: zg

Angebot ffür Zeittungsleser
Bei Kontaktaufnahme 
unter info@mannem-
vorne.de oder Telefon 
(0621) 40545812 bis 
zum 30. September 2023 
gilt für Leserinnen und 
Leser dieser Stadtteil-
Nachrichten ein Vorzugs-
preis für die Kategorie II 
in Höhe von 89 Euro 
(statt regulär 109 Euro). 
Als Kennwort bitte 
„SOS Medien“ angeben.

Kraft dder Vernnetzung
Das neue Magazin der Mannheimer Abendakademie

MANNHEIM. Mitten im pul-
sierenden Mannheim ist 
die Abendakademie ein 
Kooperationspartner vieler 
Bildungseinrichtungen in 
der ganzen Region. Gleich-
zeitig eröffnet die Volks-
hochschule Chancen, neue 
Menschen kennenzulernen, 
Erfahrungen auszutauschen, 
den Horizont zu erweitern 
und sich zu vernetzen. Denn 
Networking und Vernetzung 
bedeutet auch, dass wir nicht 
alleine sind. Neben der Welt 

im Netz stellt die Abendaka-
demie etwas Wertvolleres in 
Aussicht: Menschliche Ver-
bindungen und Beziehungen. 
Das neue Magazin mit span-
nenden Interviews, interes-
santen Inhalten, vielen Tipps 
und über 1000 Kursangebo-
ten stellt die Gemeinschaft 
in den Mittelpunkt. Denn 
nur gemeinsam kann die 
Zukunft sinnstiftend und ge-
sund gestaltet werden. Dazu 
bildet die Abendakademie 
mit Sprachkursen, kreativen 

Workshops, Beratung und 
Sport im Gesundheitsbe-
reich, gemeinsamen Kochen 
oder Tanzen, Vorträgen, Dis-
kussionsrunden und philoso-
phischen Gesprächen viele 
Facetten des Lebens ab. Mit 
den Integrationskursen stär-
kt die Abendakademie das 
Zusammengehörigkeitsge-
fühl, und schafft Verständ-
nis für andere Kulturen und 
Lebensentwürfe. 
Das Magazin „Kraft der 
Vernetzung“ liefert auf über 

100 Seiten einen Überblick 
auf das Angebot der Abend-
akademie von September 
2023 bis Februar 2024. Das 
Magazin gibt es kostenlos 
bei der Mannheimer Abend-
akademie. Es liegt ebenfalls 
bei verschiedenen Einrich-
tungen aus.

 pm/red

 Alle aktuellen Kurse und 
Angebote gibt es auf der 
Website www.abendakade-
mie-mannheim.de

GGGuutees aaus dder Regiion vomm Hofladeen Bossertt
WALLSTADT. Im Hofl aden 
von Inhaberin Anna Bara-
nek dürfen sich Kunden auf 
saisonales Obst und Gemüse 
freuen, zum Beispiel auf eine 
große Auswahl erntefrischer 
Äpfel und Kürbisse in vielen 
Variationen. Das reichhaltige 

Angebot an täglich frischen 
Produkten stammt direkt von 
ausgewählten Erzeugern aus 
der Region. Kurze Liefer-
wege sind nicht nur gut für 
die Frische, sondern scho-
nen auch die Umwelt. Egal, 
ob Gemüse und Kartoffeln 

aus der Pfalz, Fleisch und 
Wurstwaren vom Guckerts-
hof im Mannheimer Norden, 
Odenwälder Brot oder reine 
Fruchtsäfte von Falter aus 
dem Odenwald – die Region 
hat viel zu bieten, und das 
Beste davon bekommt man 

im Hofl aden Bossert in der 
Mosbacher Straße 15. Ger-
ne liefert Anna Baranek die 
Ware auch zu ihren Kunden 
nach Hause.   pm/red

 Infos unter 
www.hofl aden-bossert.de
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Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem Bauern
Inh. Anna BaranekInh Anna Baranek

Wir freuen uns auf Sie! MA-Wallstadt
Mosbacher Str. 15 .  71 20 82  .  www.hofladen-bossert.de

W
Mosbacher S

TOLLE

APFEL-

ANGEBOTE

DIE NEUE 
APFELERNTE IST DA!

Täglich frisch 
gepresster Apfelsaft

Feinste Back– und Konditoreiprodukte der Bäckerei Konditorei

www.pfaelzer-federweisser.de

Genießen Sie den
ersten Vorgeschmack auf 

den neuen Jahrgang!

So schmeckt

der Herbst!
ecktecktcktckt

Besuchen Sie unser Weingut Mohr-Gutting.
Im schönen Neustadt an der Weinstraße/Duttweiler / Dudostr. 44-46

25. November 2023
19:00 Uhr (Einlass ab 18:15 Uhr)

im Kulturhaus Käfertal, Mannheim
Buntes Bühnenprogramm

musikalische Unterhaltung mit BigBand2, multimediale LaserShow 
synchron zu Musik von André Daubmann –  ein Querschnitt 

durch die letzten 400 Jahre der Mannheimer Stadtgeschichte –

Spezialitäten-Buffet
Präsentation PINOT ROSÉ BRUT

Exklusive After-Show-Party (bis 1:00 Uhr)
Karten über info@mannem-vorne.de

MOUSSIERMOUSSIER
PUNKTPUNKT

PRICKELND · KURPFÄLZISCH

Die lokale Sektmarke präsentiert:

Weitere Informationen unter www.mannem-vorne.de
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Die neue Veranstaltungsreihe mit dem diesjährigen Motto:

MANNEM WALK OF FAME

HHHerrbstzzeit isst Ernntezeitt – Franzz Mohr, deer Federweißerpionier der Pfalzz

Das Konterfei auf den Etiketten erinnert 
an Firmengründer Franz Mohr.   Foto: zg

NEUSTADT/PFALZ. Jeder 
Weinbaubetrieb hat sein 
Steckenpferd. Das der Fa-
milie Mohr-Gutting heißt 
Federweißer – der erste Vor-
geschmack auf den begin-
nenden Herbst in der Pfalz. 
Federweißer hat eine lange 
Tradition in diesem Wein-
gut, denn schon Anfang der 
1950er Jahre spezialisierte 

sich Firmengründer Franz 
Mohr auf dessen Herstellung. 
Er umging die damals stren-
ge deutsche Leseordnung, 
die den Erntestart oft erst im 
Oktober erlaubte, mit einer 
pfi ffi gen Idee. Er bepfl anz-
te einen Weinberg mit einer 
frühreifen Rebsorte, für des-
sen Lese er eine Ausnahme-
genehmigung bekam, um die 

Trauben vor Bienenfraß und 
Verderb zu retten. So konnte 
er den ersten Federweißen im 
Lande anbieten und wurde 
damit bundesweit bekannt. 
Heute erinnert sein Bild als 
Logo an den „Federweißerpi-
onier“ aus der Pfalz.

Seine Enkeltochter Simone 
Gutting führt diese Tradition 
mit Begeisterung fort. Längst 

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNGANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

hat sich das „Steckenpferd“ 
zu einem professionellen Be-
triebszweig entwickelt. Mit 
über 40.000 Liter Kühlka-
pazität für frischen Trauben-
most und der Erfahrung von 
über sechs Jahrzehnten hat 
das Weingut Mohr-Gutting 
in der gesamten Herbstsai-
son qualitativ reinen Pfälzer 
Federweißen und „Roten“ 
im Angebot. Dank moderner 
Technik reicht die Palette vom 
frisch-fruchtigen, klaren Most 
(Traubensaft) über „Bitzler“ 
bis zum berüchtigten „Fe-
derweißen“. In Literfl aschen 
abgefüllt, etikettiert und ge-
kapselt wird der „Neue“ an 
Fach- und Getränkehändler 
in ganz Deutschland gelie-
fert. Auch Verkaufsstellen 
in Mannheim sind auf der 
Seite https://pfaelzer-feder-
weisser.de/verkaufsstellen/ 
zu fi nden.  pm/red

 Infos unter 
www.pfaelzer-federweisser.de

MANNHEIM/RHEIN-NECKAR. 
Mit dem Rad am Fluss ent-
lang gehört mit Sicherheit zu 
den schöneren Ausfl ugs-Tipps. 
Mannheim und Umgebung bie-
ten dabei zahlreiche Möglich-
keiten. Eine Variante haben wir 
für Sie getestet. Je nach Stopps 
und Sehenswürdigkeiten kann 
man gut und gerne eine Halb-
tages- oder Tagestour daraus 
machen. 

Kurzgefasst: Die Tour geht 
vom City Airport Neuostheim 
am Neckar entlang über Mühl-
feld, Seckenheim, Neckarplatt, 
Neckarhausen, Edingen und 
Wieblingen bis Heidelberg und 
dann auf der anderen Neckar-
seite zurück über Neuenheimer 
Feld, Schwabenheimer Hof, 
Ladenburg und Ilvesheim bis 
Feudenheim. Insgesamt sind 
das 40,6 Kilometer. Man kann 
auch nach 7,5 Kilometer mit der 
Fähre von Neckarhausen nach 
Ladenburg übersetzen und zu-
rückfahren. Die Neckar-Fähre 

verbindet übrigens schon seit 
über 500 Jahren Neckarhausen 
und Ladenburg.

Altstadt „to go“

Dort angekommen, könnte 
man sich beispielsweise am 
Sonntag, 24. September, ab 
11 Uhr der Altstadt-Führung 
des Heimatbunds Ladenburg 
anschließen. Der bietet näm-
lich diese öffentliche Führung 
durch die malerische Laden-
burger Altstadt an (Treffpunkt 
Wasserturm, Dr.-Carl-Benz-
Platz). Nicht „links liegen“ las-
sen sollte man auf der Tour aber 
auch nicht schöne Landschaften 
und Sehenswertes wie das Na-
turschutzgebiet Unterer Neckar, 
das Rizal-Ufer in Wieblingen 
(mitsamt José-Rizal-Gedenk-
stein, der über Leben und Werk 
des philippinischen National-
helden informiert, und einer 
für eine Pause durchaus geeig-
neten Sitzbank) oder die Fisch-

kinderstube in Edingen. Die ist 
übrigens das jüngste von bisher 
15 Maßnahmen im interkom-
munalen Projekt „Lebendiger 
Neckar“. Es entstand ein Fort-
pfl anzungs- und Rückzugsraum 
für Fische sowie ein attraktiver 
Zugang zum Wasser für die Be-
völkerung. Ein Kuriosum: An-
schließend führt der Weg zwar 
weiter am Neckar entlang, wird 
jedoch offi ziell um das Kling 
Malz Werk in Edingen herum-
geleitet.

Zu Besuch bei Epulu

In Wieblingen kann man das 
Rad zu Fuß über den Wehrsteg 
schieben oder in Heidelberg-
Bergheim über die Ernst-Walz-
Brücke fahren und in Neuen-
heim auf der Uferstraße ins 
Neuenheimer Feld abbiegen. 
Der Zoo Heidelberg wird auf 
der Tiergartenstraße umfah-
ren, die am Tiergartenbad und 
Olympiastützpunkt Rhein-

Neckar in Richtung Schwaben-
heimer Hof führt. Entschließt 
man sich aber zu einem Besuch 
im Zoo, kann man Schimpan-
se Epulu besuchen, der gerade 
stolze 55 Jahre alt geworden ist. 
(In der Wildnis erreichen sie ein 
Alter von maximal 40 Jahren, 
in seltenen Fällen auch 50 Jah-
ren.) Seine Tierpfl eger schreiben 
übrigens sein hohes Alter auch 
den sozialen Interaktionen mit 
seinen vier weiblichen Mitbe-
wohnerinnen Conny, Susi, Heidi 
und Lulu zu. 

Die Rückfahrt am Neckar 
bietet ebenfalls beeindruckende 
Aussichten und Einblicke. Und 
wer noch nicht genug Fernweh 
hatte, kann wieder zurück in 
Mannheim auf der Aussichts-
plattform am City Airport 
Neuostheim den Fliegern in der 
Abendsonne hinterherschauen, 
oder sich nach einem schönen 
Ausfl ug einen gemütlichen Ab-
schluss im Biergarten gönnen. 

sts/nco

Voonn Fiscchkindeerstuben, Nationalheldeen 
uund eeinem aaffigen Haahn im Korb

Sehhensweertes, MMalerisschhes und Informativves auf einer Raadtour zwischen Mannhheim und Heidelberg

Die vorgestellte Radroute führt vom City Airport Mannheim bis nach Heidelberg und zurück. Eine Querungsmöglichkeit zwischen Neckarhausen und 
Ladenburg kann als Abkürzung genutzt werden.  Grafik: www.openstreetmap.org/SOS Medien

Die Neckarwiesen in Heidelberg (links) laden zum Picknick ein. Auch zahlreiche Biergärten, wie hier im Schwabenheimer Hof (rechts), bieten eine 
Möglichkeit zur Rast. Die Aussichtsplattform befindet sich am Rand der Festwiese in Ladenburg.   Fotos: Schmid

1 3 2
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag unter Te-

lefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de und teilen 
Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und 
leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteil-
zeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für 
kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

Heike Warlich
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Rastatter Straße 41
68239 Mannheim

Fon 0621 43 71 42 30

E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2023

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Stefan Seitz
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 72 73 96-0

E-Mail: 
s.seitz@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 6. Oktober

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

6. Oktober (25. September) Gesundheit / Kerwe Feudenheim

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

15. Dezember (4. Dezember) Weihnachten

Bitte helfen Sie uns,
Tieren zu helfen!
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Seckenheimer Hauptstraße 112

TOR- UND ZAUNANLAGEN / HANDLÄUFE
FENSTERGITTER / SEITENBLENDEN u.v.m.

TSV Mannheim zeigt sportliche Vielfalt
Bis 30. September Jahresmitgliedschaft gewinnen

Alte Schmiede in neuem Gewand
Viertes Schmiedefest in Wallstadt ein voller Erfolg

Tag der offenen Tür am City Airport
Die Zukunft der Luftfahrt in Mannheim ist elektrisch

OSTSTADT. Einen Tag der offe-
nen Tür veranstaltete der TSV 
Mannheim von 1846 e. V. am 
9. September auf seinem Ver-
einsgelände am Fernmelde-
turm. Beim Sporterlebnistag 
gewährten viele Abteilungen 
Einblicke in ihre Arbeit und lu-
den zum Ausprobieren ein. Ne-
ben einem modernen Bereich 
fürs Gerätetraining standen im 
Sportzentrum viele Türen of-
fen. Hier wurden zum Beispiel 
Schnupperstunden in Fech-
ten, Karate oder Irish Dance 
angeboten. Auf dem Außen-
gelände war ein Parcours für 
Rollstuhl-Hockey aufgebaut, 
und ein Trommel-Kurs sorgte 
für rhythmische Klänge. Der 
TSV Mannheim bietet eine 
breite Palette vom Kinder- bis 
zum Reha- und Seniorensport. 
Noch im September wird der 
lange geplante Erweiterungs-
bau für die Sportkita „Purzel-
baum“ eröffnet. 

Wer eine Jahresmitglied-
schaft beim TSV 1846 im Wert 
von 850 Euro gewinnen möchte, 
kann in Kooperation mit dieser 
Zeitung noch bis 30. September 
über die kostenlose App „Stadt-
teil-Portal“ (Installation über 
abgebildeten QR-Code) unter 
dem Menüpunkt „Gewinnspiel“ 
teilnehmen.  sts

WALLSTADT. Zum wiederhol-
ten Male veranstaltete der Ar-
beitskreis Heimatgeschichte 
Wallstadt rund um die Alte 
Schmiede in der Atzelbu-
ckelstraße ein Schmiedefest. 
Eingestimmt vom Gesang-
verein Teutonia, waren die 
zahlreichen Gäste von Beginn 
an gut gelaunt. Die offi zielle 

Eröffnung des Vorsitzenden 
Martin Straub gab neben der 
Begrüßung einiger besonde-
rer Gäste viel Lob und Dank 
an Nachbarn und Unterstüt-
zer. Besonders bedankte er 
sich bei Manuela Müller, der 
Vorsitzenden des MSC Soli-
darität, die mit Personal, Bän-
ken, Tischen und sonstigem 

Material zum Gelingen des 
Festes beitrug. Danach gab er 
einen kurzen Einblick in das 
Programm. Stadträtin Claudia 
Schöningh-Kalender über-
brachte die Grüße des neuen 
Oberbürgermeisters Christian 
Specht, der gerne selbst ge-
kommen wäre, aber zu viele 
Verpfl ichtungen zu gleicher 
Zeit hatte.

Das Schmieden eines klei-
nen Hufeisens von Werner 
Groß fand fast zeitgleich mit 
dem Beschlagen eines brau-
nen Pferdes namens Jaro statt. 
Hufschmied Benedict Schmoll 
wurde dabei von Freundin Ka-
tharina Herfordt unterstützt, 
die die verschiedenen Arbeits-
schritte kommentierte und er-
läuterte. Die übrigen Gäste ge-
nossen derweil das vielfältige 
Speisen- und Getränkeange-
bot. Ein ausführlicher Bericht 
folgt in der nächsten Ausgabe. 

C.R.

NEUOSTHEIM. Nach mehrjäh-
riger Pause fand am Flugplatz 
Mannheim am 9. September 
wieder ein Tag der offenen 
Tür statt. Zum ersten Mal war 
dabei der City Airport selbst 
Veranstalter. Mit dem neuen 
Konzept der „Fliegerei zum 
Anfassen“ wurde der breiten 
Öffentlichkeit die ganze Viel-
falt von der Piloten-Ausbil-
dung bis zu Reparatur-Werft 
gezeigt. Zahlreiche Unter-
nehmen am Standort präsen-
tierten ihre Angebote und 
Fluggeräte – vom Gyrocopter 
bis zum ausgemusterten He-

likopter der Bundeswehr. Die 
Flughafen-Feuerwehr war 
mit ihren Fahrzeugen eben-
so präsent wie die in Mann-
heim stationierte Deutsche 
Rettungsfl ugwacht. Die Lan-
dung eines zweiten Rettungs-
hubschraubers musste wegen 
eines kurzfristigen Einsatzes 
verschoben werden. Mit da-
bei waren auch mehrere Flug-
schulen, der Segelfl ugverein 
und der Badisch-Pfälzische 
Modellfl ugsportverein. „Mehr 
als je erwartet,“ zog Dirk 
Eggert, Geschäftsführer der 
Rhein-Neckar Air GmbH, am 

Nachmittag eine erste Besu-
cherbilanz.

Über 150 Fluggeräte sind in 
Mannheim stationiert, wo ne-
ben Sport- und Geschäftsfl ü-
gen auch regelmäßige Fracht- 
und Passagierfl üge starten 
und landen. Für die Zukunft 
der Luftfahrt steht ein Exem-
plar des ersten rein elektrisch 
angetriebenen Flugzeugs, das 
eine Zulassung der Euro-
päischen Agentur für Flug-
sicherheit (EASA) besitzt. 
Mehr zum Thema lesen Sie in 
der nächsten Ausgabe dieser 
Zeitung.  sts

Im Karate-Kurs wurden Kniffe des Kampfsports demonstriert. Foto: Seitz

Der Gesangverein Teutonia trat zur Eröffnung des Festes auf. Foto: Riedl

Beim Tag der offenen Tür zeigte sich der Flugplatz Mannheim von einer anderen Seite.  Foto: Seitz

➜ KOMPAKT

 Zweite Putzaktion

 Aktionstag rund ums Papier

NEUOSTHEIM. Der Stadtteilverein 

Neuostheim organisiert die bereits 

zweite Putzaktion in diesem Jahr. Treff-

punkt ist am Sonntag, 17. September, 

ab 15 Uhr auf dem Rudi-Baerwind-

Platz. Zangen, Handschuhe und Müll-

säcke werden zur Verfügung gestellt. 

Kinder, die mithelfen wollen, können 

gerne mitgebracht werden. Ab 18 Uhr 

fi ndet ein geselliges Beisammensein 

mit Grillwurst für alle Helferinnen und 

Helfer statt. Eine Anmeldung vorab ist 

hilfreich für die Organisatoren, aber 

nicht zwingend notwendig. Kontakt: 

vorstand@neuostheim.info. Wer beim 

Auf- und Abbau unterstützen möchte, 

wendet sich unter magin.svneuost-

heim@gmx.de an Michael Magin. pbw

MANNHEIM. Aller Digitalisierung 

zum Trotz ist Papier aus dem Alltag 

nicht wegzudenken – vom Kassenbon 

übers Taschentuch bis hin zu Tapeten, 

selbst Möbel und Spielzeug aus Pa-

pier gibt es. Der Aktionstag „Papier & 

Produktion“ am Sonntag, 17. Septem-

ber, im Technoseum widmet sich die-

sem Werkstoff, seiner Herstellung und 

den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten. 

Zwischen 9 und 17 Uhr können die Be-

sucher unter anderem selbst Bütten-

papier schöpfen, Kartonmodelle von 

Bauwerken konstruieren und an histo-

rischen Tiegeldruckpressen Postkar-

ten und Plakate drucken. Der Eintritt 

ins Haus und zu allen Aktionen ist an 

diesem Tag frei. Eine gute Gelegen-

heit, auch einen Blick in die aktuelle 

Sonderausstellung „Auf Empfang! Die 

Geschichte von Radio und Fernsehen“ 

zu werfen. Auch dort gibt es Interes-

santes aus Papier: beispielsweise ein 

originales Notruf-Telegramm von der 

„Titanic“, signierte Autogrammkarten 

diverser TV-Stars und handkolorierte 

Entwürfe von der Maus aus der gleich-

namigen Sendung.  red/pbw


